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Addis b S Zeichnung: Manz
USA-Ueberfall auf Jemen

Der USA-Imperialismus streckt jetzt seine Fang-
arme nach Südarabien aus: Das Imamat Jemen
ist den Vankees zum Opfer gefallen. Von Mas-
saua in Ostafrika aus wurden nordamerikanische
Truppen auf einer Anzahl von Hilfskriegsschif-
fen über das Rote Meer gebracht, mit dem Be-
fehl, von den jemenitischen Häfen Hodeida und
Moſka Besitz zu ergreifen. Dieser neueste Ge-
waltakt des Kriegsverbrechers im Weißen Haus
wird eine „Unterstützung der nordamerikani-

schen Forderungen an den Jemen“ genannt,
nachdem schon seit Wochen eine USA-Kommis-
sion ergebnislos mit dem Imam Vahia, dem
Herrscher des Jemen, verhandelt. Der Imam
lehnte alle Forderungen der Kommission auf
Ueberlassung von wirtschaftlichen Rechten, be-
ſonders von Oelkonzessionen, ab. Daraufhin
wurden alle strategischen Punkte an der e
Küste des Roten Meeres besetzt. Ihr Haupt-
augenmerk lenken die Nordamerikaner selbst-
verständlich auf die ungehobenen Bodenschätze
des Jemen, wie 2. B. Eisen, Schwefel, Gold und
Silber. ſemen, zwischen Asir, Hadramaut, der
arabischen Wüste und dem Roten Meer gelegen,
umfaßt ein Gebiet von 150 000 Quadratkilometer
und zählt ungefähr 3 Millionen FEiswohner. Die

Hauptstadt ist Sana mit 50 000 Einwohnern

Schweiz wies internationalen Schieber aus
it. Bern, 14. April. Der ſog. Finanzmann
Camillo Caſtiglione, der ſich in der Nach
kriegszeit, beſonders während der Jnflation
in Wien einen berüchtigten Namen als inter
nationaler Schieber gemacht hat. iſt von den
ſchweizeriſchen Behörden ausgewieſen wor-
den. Es iſt anzunehmen, daß damit der
Schlußpunkt unter eine üble Affäre geſetzt
wird, welche in letzter Zeit in der ſchweizeri
ſchen Oeffentlichkeit immer wieder von ſich
reden machte. Caſtiglione war im Juni 1940
in die Schweiz eingereiſt; wie er behauptete,
aus Geſundheitsgründen, um eine Aufent
haltsbewilligung zu bekommen. Es gelang
ihm, gewiſſe politiſche Einflüſſe mobil zu
machen. Das eidgenöſſiſche Polizeideparte-
ment iſt nun auf Grund aller vorliegenden
Tatſachen und Auskünfte über die unſaubere
Tätigkeit, die Caſtiglione auch in der Schweiz
ſofort wieder entfaltete, zu der Einſicht ge
kommen, daß es ſich hier tatſächlich um einen
unerwünſchten Ausländer handelt, der die
Ausweiſung aus der Schweiz ſchon lange ver
dient hätte.

Englands Nahoſtminiſter in Teheran
osch. Bern, 14. April. Der engliſche Nah

oſtminiſter Caſey iſt plötzlich in der iraniſchen
Hauptſtadt Teheran eingetroffen. Dieſe Reiſe

ſteht zweifellos in engem Zuſammenhang mit
en Hungerkrawallen und ſonſtigen für die

Verbündeten ſehr unerfreulichen Vorgängen
im beſetzten Jran. Schwere Seuchengefahr
ſteht bevor und hat die Engländer beiſptels
weiſe veranlaßt, der iraniſchen Schattenregte
zung ſchleunigſt ein Typhuslazarett zur Ver
fügung zu ſtellen. Caſeys Eintreffen in Tehe
ran iſt aber auch inſofern bemerkenswert und
von Jntereſſe, als die Spannung zwiſchen Eng
land und Amerika einerſeits und den Bolſche
wiſten andererſeits um dieſes wichtige Gebiet
bedeutend zugenommen hat. Nicht zuletzt bil
det die TeheranReiſe des engliſchen Nahoſt
beauftragten in dem konzentriſchen Treiben
gegen die Türkei einen leicht durchſchaubaren
Schachzug.

Großes Spionagenetz in Schweden entdeckt
hw. Stockholm, 14. April. Die Stockholmer

Kriminalpolizet iſt einem großen Spionage-
netz auf die Spur gekommen, das im Auftrage
einer fremden Macht arbeiteke. „Aftonbladet
zufolge wurden zwei Spione, ein Schwede und
ein Norweger, verhaftet. Man rechnet mit
weiteren Verhaftungen in den nächſten Tagen.
Die Polizei arbeitet fieberhaft an der Aus
hebung des Spivnagenetzes.
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Kumäniens Skagksführer Ankonescu beim Führer
Zweikägiger Beſuch im Führerhauptquarkier Kampf an der Seite der Achſenmächte bis zum Envſieg

dnb. Führerhauptquartier,
14. April. Der Führer empfing am 12. April
den Staatsführer Rumäniens, Marſchall
Antonesen, zu einem zweitägigen Beſuch.
Die Beſprechungen, an denen der Reichs
miniſter des Auswärtigen, von Ribbentrop,
und Generalfeldmarſchall Keitel teilnahmen,
umfaßten die allgemeine politiſche Lage und
die Fragen des gemeinſamen Kampfes gegen
den Bolſchewismus und die mit ihm ver
bündeten engliſch amerikaniſchen Pluto
kratien; ſie fanden im Geiſte der deutſch
rumäniſchen Freundſchaft und der un
erſchütterlichen Kampf gemeinſchaft der im
Dreimächtepakt verhündeten Nationen ſtatt.
Der Führer und der Staatsführer Rumä-
niens bekräftigten ihre feſte Entſchloſſen
heit, den Kampf gegen die Feinde Europas
unbeirrbar unter Einſatz aller Kräfte bis
zum kompromißloſen Siege fortzuſetzen.
Das rumäniſche Volk wird Seite an Seite
mit den Völkern der Achſenmächte den
Kampf bis zum Endſieg führen und mit
dieſem hiſtoriſchen Beitrag zur Befreiung
Europas die Grundlage ſchaffen für die
Sicherſtellung der Zukunft der rumäniſchen
Nation.

Marſchall Antoneseu war begleitet vom
Chef des Militärkabinetts, Oberſt Davidescu,
und von Offizieren des rumäniſchen General
ſtabes. Der deutſche Geſandte in Bukareſt,
von Killinger, und der deutſche General beim
Oberkommando der rumäniſchen Wehrmacht,
General Hanſen, nahmen an der Zuſammen

kunft teil. e
Zwiſchen Deutſchland und Rumänien hat

ſich im Verlaufe dieſes Krieges ein Freund

ſchaftsverhältnis entwickelt, das trotz viel
fältiger Störungsverſuche ſeitens unſerer
Feinde nicht nur unter dem Eindruck der
Schickſalsverbundenheit immer feſter und
immer enger geſtaltet wurde. In gewiſſen
Zeitabſtänden beſuchte der rumäniſche Staats
führer Marſchall Antonescu den Führer.
Fortlaufend fand ein reger Gedankenaus
tauſch zwiſchen deutſchen und rumäniſchen
militäriſchen und zivilen Dienſtſtellen ſtatt,
bei dem es in keinem einzigen Falle zu Miß
verſtändniſſen gekommen iſt oder auch nur
die Notwendigkeit beſtand, unlösbare Fragen
auf eine ſpätere Zeit zurückzuſtellen. Dem
entſprechend iſt der neuerliche Beſuch des
Marſchalls Antonescu beim Führer als eine
logiſche Folge des Zuſammentreffens zwi-
ſchen dem Führer und dem Duce und der
engen Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland
und Rumänien überhaupt zu betrachten.

Der Verlauf dieſes Krieges hat die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und den
anderen Dreierpaktmächten, alſo auch
zwiſchen Deutſchland und Rumänien, harten
Belaſtungsproben ausgeſetzt. Mit um ſo
größerer Freude kann deshalb feſtgeſtellt
werden, daß dieſe Belaſtungsproben mit
Leichtigkeit ertragen worden ſind und dar
über hinaus nur zu beſſerem gegenſeitigen
Verſtehen und zu einer engeren Verbunden
heit geführt haben. Der Beſuch des rumä-
niſchen Staatsführers beim Führer wird
deshalb in ganz Deutſchland wie der Beſuch
eines willkommenen Freundes und als eine
Beſtätigung für das weitere Beſtehen beſter
kameradſchaftlicher Beziehungen mit Genug
tung begrüßt werden.

Juden waren die Henkersknechte Skalins
Senſationelles Unterſuchungsergebnis des Verbrechens im Blutwald von Katyn

dnb. Berlin, 14. April. Das grauenvolle
Verbrechen im Blutwald von Katyn, das die
Welt aufhorchen ließ, beſchäftigt weiter die
mit der Unterſuchung befaßten zuſtändigen
militäriſchen deutſchen Stellen, die alles
daranſetzen, in Zuſammenarbeit mit der
anfäſſigen Zivilbevölkerung, die teilweiſe
Augenzeuge der Ueberführung der Ge-
ſfangenen zur Richtſtätte war, die Einzel
heiten und Hintergründe dieſes furchtbaren
Maſſenmordes aufzudecken.

Die Jdentifizierung der 10000 bis 12 000
Leichen der auf veſtialiſche Weiſe ermordeten
Offiziere und Generale der ehemaligen pol
niſchen Armee nimmt unter Hinzuziehung
polniſcher Sachverſtändiger ihren Fortgang.
Eine umfangreiche Unterſuchung durch ein
gehende Zeugenvernehmungen und durch
genaue Aufzeichnungen von Augenzeugen iſt
eingeleitet worden. Die Bewohner der um
liegenden Dörfer, die Eiſenbahnangeſtellten
der Verladebahnhöfe, die vor drei Jahren
die endloſe Folge der Kraftwagen mit den
polniſchen Gefangenen geſehen haben, die

Der Auslandsspiegel:

Die Wacht an den
Unſer Vertreter in Rom Auch Italien

Dr. v. L. Rom, 14. April. Neben der„kämpfenden Front“, den in Tuneſien und
im Mittelmeer und in einigen Gebieten des
Balkans eingeſetzten italieniſchen Land und
Seeſtreitkräften ſteht die „ruhende Front“
Jtaliens, die jene Verbände, Mittel und
Planung umfaßt, die von den Seealpen bis
Sizilien von Kalabrien bis zur Adria zum
Schutz der Küſten Jtaliens über 8572 Kilo
meter und über weitere Hunderte von Kilo
meter zur Sicherung Griechenlands und
ſeiner Inſeln gegen die Möglichkeit eines
britiſch- amerikaniſchen Landungsverſuches
aufgeboten ſind. Wenn die Wacht am Kanal,
an der Biskaya oder den Küſten Belgiens,
Hollands, Dänemarks bis zum Nordkap ſeit
Jahren organiſiert und ſyſtematiſch aus
gebaut worden iſt, ſo wurde auch der Schutz
der Küſten der Südfront Europas im bis
herigen Kriegsverlauf verſtärkt. In der Ab
ſchirmung dieſes Raumes gegen eine feind
liche Jnvaſion des Kontinents vom Süden
her liegt neben der Kontrolle im Zentral-
mittelmeer, dem Kampf zur Erhaltung des
Brückenkopfes in Afrika und Polizei
funktionen in einigen Balkangebieten die
ſtrategiſche Hauptaufgabe Jtaliens.

Solange ſich der Gegner nur im Beſitz
eines Teils der afrikaniſchen und adriatiſchen
Küſte des öſtlichen Mittelmeers befand und
durch die Kämpfe in Libyen und Aegypten

zum KoſegoryHügel im Walde von Katyn
gebracht wurden, die Kolchosarbeiter, die
die Eiſenbahnwagen mit den gefeſſelten pol
niſchen Offizieren auf den Abſtellgleiſen ge
ſehen haben ſie alle werden eingehend ver
nommen. Jhre Ausſagen werden genaueſtens
geprüft und verglichen.

Das bisherige Ergebnis dieſer Unter
ſuchungen iſt genau ſo ſenſationell wie die
Aufdeckung des furchtbaren Blutbades, das
die Henkersknechte Stalins unter den Offi
zieren der ehemaligen polniſchen Armee an
richteten und das für alle Zeiten in die Ge
ſchichte als der Maſſenmord im Walde von
Katyn eingehen wird. Die Vernommenen
ſagen übereinſtimmend und ausnahmslos
aus, daß die Mörder der polniſchen Offiziere
durchweg Juden waren und daß die GPU
Erſchießungstrupps von jüdiſchen Funktio
nären befehligt wurden.

Im Beiſein führender Mitglieder des pol
niſchen Hilfskomitees, namhafter Aerzte aus
Warſchau und zahlreicher polniſcher Journa

Fortſetzung auf Seite 2

ſüdküſten Europas
hat ſeine Ab wehrmaßnahmen intenſiviert

in ſeiner Kraft gebunden war, blieb eine
Jnvaſionsdrohung vom Süden her reine
Theorie. Der Raubüberfall auf Franzöſiſch
Nordafrika und das Vorgehen der 8. briti
ſchen Armee in Libyen brachten nach Maß
gabe der britiſch amerikaniſchen Publiziſtik
dieſes Projekt der Wirklichkeit näher. Zwar
zeigten die Erfahrungen von Dieppe wie auch
die von Marokko und Algier im November
des Vorfahres, welch geringe Erfolgsaus
ſichten Landungsverſuche gegen einen ent
ſchloſſenen, gutorganiſierten Widerſtand haben,
doch hat ſich Jtalien ebenſowenig wie Deutſch
land damit genug ſein laſſen, ſondern die
Ab wehrmaßnahmen intenſiviert.

Die Drohung ſtellt ſich für Jtalien in zwei
Erſcheinungsformen dar: 1. in der effektiven
militäriſchen Bedrohung, 2. in dem gegne-
riſchen Verſuch, mit dieſer Drohung Italien
einen Nervenkrieg aufzuzwingen. Der erſten
Form entſprechen die von Italien getroffenen
militäriſchen Vorbeugungsmaßnahmen, die
in verſtärktem Küſtenſchutz, Aufklärung. Aus
bau und Verſtärkung der Verteidigungs-
anlagen uſw. beſtehen Als neue Abwehr-
mittel müſſen die italieniſchen Geſchütz und
Flakzüge angeführt werden, die eine ſchnelle
Verlegung und damit eine Konzentration derAbwehrdaffen in den etwa bedrohten Ab-

ſchnitten der Küſtenverteidigung geſtatten.

„Und was sagt die Truppe?“
Von Oberleutnant Emil Sckäter

Während der Urlauberzug mit jeder Minute
eine r Entfernung zwischen die Stunden in
der Heimat und dem Kommenden legt, empfinde
ich so recht, wie ich zu den hinter mir liegenden
Tagen die Beziehung in ihrer ursprünglichen
Form verliere und. in das Künftige hinein-
zuwachsen beginne, Die Nacht hängt über dem
Schienenstrang, und die Kameraden sind schon
längst eingeschlafen. Ich kann im Dunkeln ihre
Gesichter nicht erkennen, aber in ihren Zügen
mag sich schon jetzt wieder jenes souveräne
„Ueber-den-Dingen“ ausdrücken, wie es nur der
Soldat in seiner ganzen Unbekämmertheit richtig
aufgenommen hat. Mit der äuberen Entfernung
von dem Kreis der Menschen, die uns im Leben
alles bedeuten, tritt die innere hinzu, denn der
Krieg mit seinem unerhörten Ablauf hat einen
Maßstab noch nicht finden lassen. Vergleiche

Dieſer Kampf geht um das Leben
unſeres Volkes und des europäiſchen
Kontinents. Jeder trägt die Ver
antwortung in ſich!

aus früheren Zeiten werden als überholt abgetan,
und jeder merkt nun im vierten Kriegsjahr, daß
dieser i mit ganz anderen Augen gesehen
werden muß.

Meine Gedanken wandern zurück, und dabei
tritt eine Frage an mich heran, wächst aus der
Dunkelheit riesengroß hervor, die mich in den
Urlaubstagen oft ansprang. Unvermittelt ger-
langte diese Frage eine Antwort, stand fordernd
im Gespräch und ließ nicht eher nach, bis ihr
Genüge getan war. Fragen und Antworten bilden
einen Komplex, ein Ganzes, aber hier war es
so, daß die Frage allein im Raum stand, nicht
unbedacht hingeworfen, sondern wohl und gut
überlegt. Sie forderte volle Entscheidung, ob-
wohl die Antwort für den Menschen unserer
Tage gar nicht schwierig zu finden ist.

„Und was sagt die Truppe?“ So trat sie
in das Gespräch ein, war Mittelpunkt geworden
und gestattete erst eine Fortsetzung der Unter
b wenn der Antwort nicht ausgewichen
war. Es liegt diesen Zeilen fern, um der Polemik
willen den Sinn dieser Frage aufzugreifen, viel
mehr soll damit ausgesprochen werden, was die
meisten Menschen in ihrem Innersten bewegt,
wenn sie diese Frage an einen Soldaten richten
„Und was sagt die Truppe?“

Eine Antwort wäre leicht zu finden: „Eigent-
lich denkt die Truppe gar nichts. Sie hat nicht
zu denken, sondern zu gehorchen. Allein darauf
kommt es an. So oder ähnlich könnte die Ant-
wort sein. Aber damit hätte der antwortende
Soldat sich die Sache zu leicht gemacht, Nein,
der nationalsozialistische Soldat ist in einem
strengen Denken erzogen worden. Mit einer
kraftvollen Weltanschauung ist er innerlich ge
festigt in diesen Krieg e Er hat eine
Parole mitbekommen, deren idenschaft sich
schon zu Anfang vor Warschau, bei Krodno und
auf der Westernplatte zeigte. Er weiß, warum
dieser Krieg geführt wird, und daram dräckt
er sich nicht um Fragen herum, sondern spricht
offen und frei über sie, wie er es sich leisten
kann, In seiner lebendigen Sprache, die in einer
angemessenen neuen Ausdrucksform Begriffe
prägt, will er nicht nur den Außeren Verlauf
mit seinen Daten und Zahlen aufnehmen, sondern
auch mit den „inneren Veränderungen und Um-
wertungen“ Schritt halten, denn er fühlt im
Höllenwirbel der Materialschlachten zuerst,
welche alten Anschauungen und Maßstäbe sich
selbst überlebt haben

„Und was sagt die Truppe?“ Nein alemand
will nach der sogenannten „Stimmung krage
und auch geschwatzt soll aicht verden. ie
Menschen in der Heimat bemühen sich, ihres
Soldaten näherzukommen und deren Gedanken
zu erfahren, in einer Zeit, in der jeder Farbe
bekennen und den Schrebergarten Horizont be-
trächtlich erweitern muß. Die bequeme Beschau-
lichkeit ist vorläufig bis auf Widerruf in Urlaub
geschickt worden, denn sie ist hinderlich im
totalen Krieg. Und was S die Truppe?“ Sie
ist sehr wortkarg, führt Befehle aus, singt
Marschlieder und bildet aus, sie schießt auf die
befohlenen Ziele und hört aufmerksam zu, wenn
der Leutnant im Ruhequartier seinen Unterricht
über die politischen Tagesfragen hält. Wenn es
Urlaub gibt, dann fährt sie in Urlaub, und wenn
es keinen gibt, dann schreibt sie Briefe. Sie
geht ins Soldatenheim oder verlegt über Tau-
sende von Kilometer und kennt nicht jenen
Luxus, den man „Stimmung“ nennt.

Alles wird so gemacht, wie es befohlen ist,
und niemand kann sich vorstellen, daß es jemals
nicht so sein könnte. Es ist nicht ein sturer
Robotergehorsam, der auf einem gut funktio-
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alerenden Meähanismus beruht, sondern der ge
wmeinsame Wille, dieseen Krieg auf sich zu

nehmen und ihn zu einem siegreichen Ende zu
bringen. Das politische Soldatentum unserer
Zeit sieht das Notwendige und heißt darum alles
ut Was 2ur totalsten Kriegführung beitragen

ann. Kein bezahltes Söldnertum verteidigt das
Leben der Nation, sondern eine Truppe, die eine
leidenschaftliche Parole mit denen gemeinsam
hat, die an den Drehbänſcen und Fräsmaschinen
stehen.

„Dnd was sagt die Truppe?“ Die Heimat er
fährt in den Zonen der Industrie den Krieg der
Bomben, und darum unterscheiden sich die Men-
schen in luftgefährdeten Gebieten in vielem von
jenen, die nur selten die heulende Sirene hören,
Am Rhein, an Ruhr und Wupper, rücken die
Menschen enger zusammen, und sie gewinnen
damit mehr inneren Anschluß an ihre Soldaten,
weil sie selbst das Erlebnis des Krieges in der
unmittelbarsten Form empfunden haben,

Die Frage nach dem, was die Truppe sagt,
zeigt das unablässige Bemühen unserer Zeit, das
Phänomen des Krieges und damit die Frage der
Menschheit nach dem Urgehbeimnis zu erfahren
Der Krieg ist die Wegescheide der Geister, und
ihre Stimmen sind vielfältigster Natur, Kin Mare
Aurel hat schon über den Krieg nachgedacht,
Clausewite und Machiavell haben Lehren über
ihn geschrieben. Es will uns Heutigen, die wir
im vierten Jahr erleben, scheinen, als enthülle er
oft mehr als Wahrheiten als das Idyll des
ewigen Friedens Aus dem Erlebnis des Kampfes
wachsen die Kräfte und Prinzipien, und sein
Außeres Ringen mag die Wiederholung eines
ewigen Gleichnieses sein,

as alles voll zu erfassen und mit Leiden-
schaft aufzunehmen, gibt dem Soldaten die innere
Freiheit den Menschen seines nächsten Um-
kreises die Frage zu beantworten, die an jeden
in Urlaubstagen gerichtet wird, Die Truppe ist
auf der Höhe ihrer Form und führt die Befehle
s0 aus, Wie sie bei Kunersdorf, Mars la Tour und
Langemarck ausgeführt wurden Sie hält keine
Debatten oder verbreitet Gerüchte, Nichts von
allem Weil sie wortkarg und schweigsam ist,
darum werden an sie die Fragen nach dem

letzten Sinn des Krieges gestellt. Der Soldat
versucht sie schlecht und recht zu beantworten
und fühlt dennoch, wie ein leerer Raum zurück-
bleibt.

So wie der totale Krieg keine Sonderwünsche
mehr zuläßt, so schafft er in dem Verhbältnis der
Front zur Heimat eine tiefgreifende Wandlung
Wer Geschosse stapelt oder Gewinde schneidet,
der tritt in eine andere Beziehung zum Krieg
und erfährt einen besseren Anschauungsunter-
richt als es Hunderte von Briefen und Gesprächen
tun könnten. Die Heimat beginnt, den letzten
Sinn des Krieges zu verstehen, und zeigt damit,
daß sie auch im härtesten Kriegswerktag nicht
an den großen Fragen vorbeileben kann. Niemand
wird ihr das mehr danken als ihre Soldaten, die
für jedes Bemühen der Heimat danlbar sind,
Weil sie das Entgegengehen empfinden,

e

48 Sowjſetflugzeuge vernichtet
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,14. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt
An der Oſtfrvnt kam es nur an einigen Abſchnitten

zu Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. Die
Luftwaffe ſetzte ihre Angriffe gegen die Stellungen
und Nachſchubverbindüungen des Feindes fort und
verſenkte in den Gewäſſern der Fiſcher- Halbinſel ein
Schiff von 2000 BRT. Bei zwei eigenen Verluſten
wurden 48 Sowjietflugzeuge vernichtet.

Jn Tuneſien wurden mehrere Angriffe gegen den
Weſtabſchnitt der Front zum Teil im Gegenſtoß ab
gewieſen. Jm Südabſchnitt ſchoh ſich der Feind mit
ſtarken Kräften an die dentſch italieniſchen Stellungen
heran und unternahm Erkundungsvorſtöße, die jedoch
ſcheiterten

Bei erfolgloſen Angriffen gegen ein deutſches Ge
leit vor der norwegiſchen Weſtküſte wurden fünf bri
tiſche Torpedo und Bombenflugzeuge abgeſchoſſen.
An der Küſte der beſetzten Weſtgehiete brachten Jäger
und Marineflak weitere vier Flugzeuge zum Abſturz.

Jn den frühen Morgenſtunden des heutigen
Tages warfen feindliche Flugzeuge einige Bomben
auf Orte an der Deutſchen Bucht.

FELIXRIEMKASTEMN

DIE ERBSCHAFT
Jm Vertrauen geſagt: es iſt ein furcht

bares Neſt! Jn einer halben Stunde biſt
du durch, von dem einen Ende bis zum
andern, und das iſt noch günſtig gerechnet,
denn das iſt in der Längsrichtung gerechnet,
und dabei zieht ſich die Peilwicker Straße
ungebührlich lang hinaus und hat zuletzt
rechts und links nichts mehr neben ſich. Kann
man dieſe Straßenzeile noch als Stadt
rechnen Und dann kommt die Mühle, die
ſozuſagen ſchon draußen liegt, und hinter der
Mühle kommt Chauſſee.

Gehſt du quer, ſo brauchſt du eine halbe
Stunde nicht. Die Bäckerſtraße, das Stückchen
Korngaſſe, und ſchon iſt der Marktplatz da.
Dann eht es um zwei Ecken herum, nochein bigen das Stück vom Grünen Weg, und

ſchon fangen die Felder an. Ortmanns
Gemüſegärtnerei iſt das letzte. Und das
nennt ſich Stadt, in ſo einem Neſt ſollen
junge Leute leben!

Berge vöer dergleichen gibt es nicht, nur
Wald an der einen Seite, und dann den
Fluß, der aber eher ein breiter Bach iſt.
Achttauſend Menſchen wohnen hier. Die
meiſten ſind eingeſeſſene Bürger und kennen
hier jeden Menſchen, jedes Pferd, jeden Hund
und wahrſcheinlich auch jede Katze. Wenn du
als junger Mann ein Verhältnis anfangen
willſt, und es iſt nicht gerade ſehr fehl
gegriffen, ſo kannſt du das Verhältnis ohne
weiteres haben, aber wenn du abbrechen und
gauderwärts neu anfangen willſt, dann wirſt
du e das nicht geht. Die ganze Stadt
temmt ſich dagegen.f Sonntags binden die Mädchen ſich eine

weiße, ſteifaufgeplättete Schürze um und
ſtehen ein bißchen hinter dem Fenſter. Kommt
ein Auto und hält auf dem Marktplatz, und
iſt es kein hieſiges Auto, ſondern einfremdes, ſo ſieht der ſich das Auto g.
und wenn man am Abend zum „Adler“ geht,

Fronk in Tunis nach harten Kämpfen ſtabiliſiert

Geländegewinn des Feindes nur unter ſchwerſten Verluſten Erbitterte Nahgefechte

dnb. Berlin, 14. April. Seit Tagen ſteht
der Feind an der ſüdtuneſiſchen Front mit
ſtark überlegenen Kräften, von zahlreichen
Panzern unkerſtützt, im Angriff. Unaufhör
lich feuern die britiſchen Batterien gegen die
von uns verteidigten Hügelſtellungen. Ver
geblich verſucht der Feind, mit Artilleriefeuer
und dem Einſatz ſeiner Kampfflugzeuge die
Widerſtandskraft unſerer Grengadiere und
Panzergrenadiere zu zermürben.

In den ſchweren Abwehrkämpfen am Oſt
rand der tuneſiſchen Gebirgswelle aber hat
ſich unſere Infanterie wiederum hervorragend
bewährt. Zunächſt ſtieß der Feind mit ſtarken
Panzerkräften vor, brach an einigen Stellen
nach wiederholten Angriffen ſchließlich ein,
und ſetzte ſeine Panzerkeile zur Umfaſſung
an. Trotzdem wichen unſere Grenadiere
nicht. Entſchloſſen blieben ſie in ihren Kampf
ſtänden und überſchütteten den Feind aus
ihren Hügelſtellungen mit dem Feuer ihrer
Maſchinengewehre. Durch ihren harten
Widerſtand zwangen ſie den Angreifer, ſeine
Panzerſpitzen zurückzunehmen. Dort, wo es
den britiſchen Panzern gelungen war, weiter
vorzuſtvßen, griffen unſere Grenadiere bei
Tag und Nacht die rückwärtigen Verbindun
gen an, ſo daß ſich die vorgepreſchten feind

U5A im Allionsrad us japaniſcher Flugzeuge
Generalmaſor Sato vor 80 japaniſchen Erfindern Beſchleunigung des Flugzeugbaues

js. Tokio, 14. April. „Japaniſche Flug
zeuge ſind heute imſtande, den amerikaniſchen
Kontinent anzugreifen, erklärte Generalmajor
Sato, Chef des Büros für militäriſche Ange
legenheiten des japaniſchen Kriegsminiſte
riums, in einer Anſprache vor japaniſchen Er
findern. „Die Heimatfront muß eng mit den
Offizieren und Mannſchaften an der Front
zuſammenarbeiten, um alle Vorbereitungen
für einen Schlag gegen den amerikaniſchen
Kontinent zu treffen“, fuhr Sato fort. Er
gab weiter bekannt, daß die japaniſche Flug
zeugabwehr durch verſchiedene wichtige Erfin-
dungen bedeutend verbeſſert worden iſt. Die
wichtigſte Aufgabe der japaniſchen Rüſtungs
induſtrie beſtehe darin, die Produktion von
Flugzeugen immer weiter zu erhöhen. „Auch
auf dieſem Gebiet kommen uns die reichen
Rohſtoffvorkommen der ſüd oſtaſiatiſchen Län
der zuſtatten. Die immer intenſtvere Aus
beutung dieſer Vorkommen ermöglicht es uns,
unſere Produktion allmählich auf eine völlig
autarke Baſis umzuſtellen.“

U Boot-Panik

lichen Panzerkolonnen nicht halten konnten.
Wiederholt kam es zu erbitterten Nah
kämpfen zwiſchen deutſchen Grenadieren und
feindlichen Panzern, die der Gefahr, ab
geſchnitten zu werden, auswichen.

Bei den beweglichen Gefechten an der ſüd
tuneſiſchen Front bis in den Raum Kairuan
Souſſe vernichteten Kampfgruppen zweier
leichter deutſcher Diviſionen in der Zeit vom
9. bis 11. April allein 30 britiſche Panzer und
50 Panzerſpähwagen. Als der Feind ſchließ
e erkannte, daß ſeine Umfaſſungsverſuche
erfolglos blieben, entſchloß er ſich, auf breiter
Front auch frontal anzugreifen. Mit ſtarken
Jnfanteriekräften rannte er gegen unſere
Dijebelſtellungen an, doch immer wieder bra
chen ſeine Sturmwellen im Abwehrfeuer un
ſerer Grenadiere zuſammen. Um jeden Meter
Boden wurde erbittert gekämpft. Der Feind
mußte ſeine ganze zahlenmäßige Ueberlegen
heit aufbieten, um unter ſchwerſten Verluſten
Geländegewinn zu erzielen. Unſere in An
griff und Abwehr hervorragend kämpfenden
Grenadiere und Panzergrenadiere und unſere
immer wieder kühn vorſtoßenden Panzer ver
hinderten alle Umfaſſungs- und Vernichtungs-
abſichten des Feindes und ermöglichten, daß

nach harten Kämpfen die Front auf der fetzi
gen Linie ſtabiliſiert werden konnte.

Zeichnunge JnterpreßKreit

„Alarm! U-Boot in Sicht!“

USA- Mandat über Jran?
vm. Ankara, 14. April. Jm iraniſchen

Parlament gab der Miniſterpräſident Suheili
den Abſchluß eines iraniſch-nordamertkani
ſchen Wirtſchaftsvertrages bekannt. Gleich
zeitig ſtellte er den Abſchluß eines zweiten

Sato ſprach vor 80 japaniſchen Erfindern,
die ſich auf dem Gebiet der Rüſtungsinduſtrie
Verdienſte erworben haben und vom japani
ſchen Kriegsminiſterium ausgezeichnet wur
den. Von den Erfindungen, die dieſen Män
nern zu verdanken ſind, werden Verbeſſerun
gen an Tanks als beſonders wichtig bezeichnet.
Die Mehrzahl der Erfindungen bezieht ſich
auf Flugzeugkonſtruktionen und die Beſchleu
nigung des Flugzeugbaus.

Die Wichtigkeit der japaniſchen Luftflotte
muß ſogar General Mac Arthur zugeben. Er
erklärte, daß die Japaner die Seewege im
weſtlichen Pazifik und die äußeren Zugänge
nach Auſtralien kontrollierten. „Daß eine
Kontrolle derartiger Seewege aber nicht län
ger einzig und allein oder auch nur in der
Hauptſache von der Seeſtärke abhänge, ſon
dern vielmehr von Luftſtreitkräften, die von
Landſtützpunkten aus operieren, haben die Er
eigniſſe bewieſen. Wenn wir die Herrſchaft
in der Luft verlieren, können die Marine
ſtreitkräfte uns nicht retten.“

ſicht, über den man jedoch noch verhandele, ſo

geben könne. Wie es heißt, ſoll dieſer zweite
Vertrag praktiſch die Errichtung eines nord
amerikaniſchen Mandats über Jran gleich
kommen,

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Kapitän zur See Karl Conrad Mecke;
Major Curt von Burgsdorff, Führer eine
Grenadier-Regiments; Major Karl Beck, Komman

Staffelkapitän in einer Kampfgruppe z. b. V.
Leutnant Straßmair, Flugzeugführer in einer Fern
aufklärerStaffel; Hauptmann Leo Volkhard Frei
herr von Wittgenſtein, Kommandeur eines Grena
dierBataillons; Hauptmann Gerhard
Kommandeur eines e e ne in

Juden waren die Henkersknechte Stalins

(Fortſetzung von Seite 1)
liſten erklärte der Eiſenbahnarbeiter Alexei
Slabkow, der ſeinerzeit auf dem Verladebahn
hof, wo die gefeſſelten polniſchen Offiziere aus
dem Zuge in Laſtwagen verladen wurden,
arbeitete, daß ſich die Bewachungskommandos
aus jüdifchen Funktionären der NKWD, d. h.
der GPU. zuſammenſetzten. Er hat die berüch
tigten Gefängnisautvs und Arreſtanten
wagen vom Bahnhof Gneſdowo hinauf zum
Wald von Katyn verfolgen können, wie ſie
vollgepfercht mit gefeſſelten Offizieren abfuh
ren und bald darauf leer zurückkehrten.

Ferner erſchienen mehrere Ruſſen, die er
klärten, daß es ausſchließlich Juden waren,
die im Walde von Katyn ihre Blutherrſchaft
ausübten und die grauenvollen Morde be
gingen. Den Dorfbewohnern und Bauern
waren die GPU.-Funktionäre durch ihr jüdi
ſches Gebahren wie durch ihre Sprache als
Juden bekannt.

Mit Entſetzen hat die deutſche Oeffentlich
keit die Nachrichten von der viehiſchen Ab

Hauptmann Erich Fellmann, Kommandeur eine
GrenadierBataillons; Oberleutnant Peter Müller,
Chef einer Grenadier-Kompanie; Feldwebel Alois
Lehrkinder, Zugführer in einem GrenadierRegiment

ſchlachtung von 12 000 polniſchen Offizieren
durch bolſchewiſtiſche Mordkommandos ver
nommen. Die Frage nach der inneren Be
ſchaffenheit der Angehörigen ſolcher Mord-
kommandos wird jetzt durch die Zeugenaus-
ſagen der Einwohner von Katyn beankwortet.
Man erinnert ſich in dieſem Zuſammenhang
an die Mordparolen des Juden Jlja Ehren
burg, der die Ausrottung der weißen Raſſe
erſt einmal in Europa als das jüdiſcheKriegsziel bezeichnet hat, zu deſſen Erreichung
ihm die gemeinſten und hinterhältigſten Mit
tel gerade recht erſchtenen. Dieſer Haßgeſang Die Lebensmittellage in Aegypten verſchlechtert
des Juden Ehrenburg hat im Walde von ſich immer mehr, da die Beſahungstruppen den
Katyn eine furchtbare Beſtätigung erfahren. größten Teil der Vorräte im Lande für ſich ver
Beides gemeinſam bildet einen vollendeten vrauchen. Allein in Kairo ſoll es bereits 8072 ver
Beweis dafür, daß die altteſtamentariſche laſſene Kinder und 10 000 Bettler geben.
Haßforderung des Judentums heute mehr Der ſowjetruſſiſche Botſchafter in den USA,
denn je in den Herzen aller Juden der gan- Litwinow, iſt, aus Kuba kommend, wieder in den
zen Welt auflodert: die Forderung nach der ASA eingetroffen. Zugleich mit Litwinow iſt auch
Ausrottung der weißen Raſſe. Der Kampf der neuernannte ſowjetruſſiſche Generalkonſul in
in dem wir ſtehen, aber wird mit der Ver Lavanna in Waſhington eingetroffen.
nichtung des jüdiſchen Menſchenfeindes enden. eeeie er e eentehe nen i a

r eite Karl-Frièedric auer. Druck un erlae e. e AMitteldenischer Nationat Verieg GmbH., Halle (Saale),
Waisenhausring 1b, Tel. 7631. Preisliste 24. Bezugs-

der deutſchen Sprache im Unterricht der Seminare ein. preis monatlich 2.30 R. (einschließceh Botenlohn).

PanzerGrenadierRegiment; Unteroffizier Konrad

beitsfront durchgeführte ſiebente und letzte Reichs
ſtraßenſammlung im KriegsWHW. 1942/43, hatte
einen ſtolzen Erfolg. Nach vorläufigen Feſtſtellungen
beträgt das Ergebnis 62 700 135,97 RM. Das be
deutet gegenüber der gleichen Sammlung im Vor
jahr eine Zunahme von 40,21 v. H.

mm qA”cÜw«,eec|[dh]geonhhoreoede donum ſein Bier zu trinken, ſo wird Franz,
der Kellner, oder auch Herr Wirt Sieben
wald, haarklein erzählen, was für ein Auto
das war, was es hier gewollt hat und was
man davon zu halten hat.So ein Neſt von Stadt iſt das.

In ſo einem Neſt, in dem von Natur aus
nichts los iſt, muß man von Zeit zu Zeit
ſelber etwas losmachen, ſonſt wäre tatfächlich
nie etwas los.
Jm Sommer kann man auf dem Fahrrade
losfahren, im Sommer iſt gegen die kleine
Stadt beinahe nichts zu e
ſoll ein lediger junger Menſch im Winter
hier anfangen, im grauen Monat November
mit Nebel, fiſſeligem Regen und früher,
trüber Dunkelheit?

Nun aber mache du was!

ſagen, aber was

Unter ſolchen Umſtänden iſt es faſt klar,
was man dann anfängt.

Ludchen Neubert, ein junger Mann, jedoch
immerhin dreiundzwanzig Jahre alt, Kauf
mannsgehilfe ſeines Zeichens, wußte in allen
Stücken Beſcheid; er hatte den ſchleichenden
Gang der Dinge erfaßt und war darum für
dieſen Abend in den „Adler“ gegangen. Er
hatte leider Pech, denn im
keiner von denen, die er ſuchte oder wenig
ſtens zu finden hoffte, ſondern es war im Chef d
Gegenteil jemand da, den er
wenigſten zu ſehen wünſchte.
Herrn Kaltenbach,
Laden den Tag über zur Genüge und mehr
als zur Genüge ſehen.
auch ſofort beim Eintritt an. ider Blick zu ſagen, „ſo ſlott leben alſo meine
jungen Leute?
Gehalt,
kommen
und ſind mit einem Male munter genug. Es
iſt neun Uhr, und als ich ein junger Mann
war, habe ich um neun Uhr

„Aöler“ war

hier am
Seinen Chef,

konnte er nämlich im

Der Alte ſah ihn
So, ſo,“ ſchien

Klagen üher das kleine
ges ſchläfrig im Geſchäft und
ierher, geben Geld aus für Bier

Das ſagte er tuſchelnd zu ſeiner Frau.
Sie nickte und ſah mit Kühle zu dem jungen
Manne hinüber, der artig und mit roten
Ohren gegrüßt hatte.
großer Geſellſchaft.

Sie ſaßen hier in
Herr und Frau Kalten- O

bach, Fräulein Grete Kaltenbach, der alte „Jch hätte,“ grübelte er immerzu, „nicht
Klempnermeiſter Sagebiel, ein Witwer, der gleich bis in die Mitte hereinlaufen ſollen.
ſich freute, wenn er in Geſellſchaft mitge- Ich hätte erſt den Kopf hereinſtecken und mit
nommen wurde, und dazu der Rechtsberater dem Uebrigen draußen bleiben ſollen.“
Wennicke mit Gattin. n dieſen Gedanken trank er verſehentliZuöchen Neubert verfluchte ſich und ſein mehr als die Hälfte des Bieres weg, un
Pech. Kellner Franz brachte ihm langſam nun war ihm ſchier alles egal, und er rauchte
das Vier nachdem er das Bier langſam aus gquch noch die beiden Zigaretten, die für
den Zapfhahn hatte quellen laſſen. Je lang morgen hatten verbleiben ſollen. Und dann
ſamer um ſo ſchöner wird der Schoppen voll, ſtand er auf, räuſperte ſich und wartete den
und Franz hatte Verſtändnis für die junge Augenblick ab, in dem er nach drüben hin
Welt. Er brachte den Schoppen, ſprach unter eine Verbeugung machen konnte. Und dann
wegs ein Plauderwörtchen für den Tiſch am war er draußen
Se und ſtellte das Bier Ludchen vor die

aſe.
„Bleiben die lange?“ fragte Luoöchen leiſe.
„Werden wohl,“ ſchätzte Franz. „Sind

eben erſt gekommen.“

r ich S nie et e denverdroſſen und legte drei Groſchen hin. r ywar ärgerlich, denn drei Groſchen ſind drei Zu meiner Zeit“, ſagte Kaltenbach, „war
Groſchen, und mehr durſte er heut nicht es Sitte, daß man erſt einmal etwas vor
ausgeben. Er hatte ſchon für Zigaretten ſich brachte, bevor man es unter die Deute
zuviel ausgegeben. Und nun hatte er gehofft, vrachte. Aber dieſe jungen Bengel heute
für ſeine drei Groſchen hier wenigſtens Nun, er ſagte es nicht gerade, ſondern
Vergnügen einzuernten. Karolus, Walter, hatte es nur ſo geſagt, denn was ſoll man
Ottchen Langhals oder ſonſt femand hätte ſonſt ſagen? Irgend etwas muß man doch

e eef da. n hAn der Theke ſtand Franz wachend, und Siebenwald meinte: „Laß man, Martin.
als Ludchen Neubert gerade die Blume vona Wir Wirte wollen auch leben.“ſeinem Bier, wegtrank, erſchien der Wirt, Und Frau Kaltenbach fragte: „Haben Sie
Herr Siebenwald, und begrüßte zunächſt dier nicht etwas Kleines zu eſſenGeſellſchaft auf dem Sofa. Danach drehte „Franz ließ ſich zu unnötiger Eile nicht
er ſich um und gönnte auch Neubert für treiben. Er kam langſam herbei und legte
einen kurzen Augenblick den Vollmondſchein
ſeines Geſichtes, aber nur. um ihm bald
wieder die Kehrſeite zuzuwenden. Ludchen
dachte verdüſtert, daß der „Adler“ noch nie
der rechte Ort für ihn geweſen ſei. In der
„Krone“ ging es aber womöglich noch um
ein paar Nummern ſteifer zu, denn dort
ſaßen der Amtsrichter, der Paſtor, der
Apotheker. Und wollte man weiter umher
ſchweiſen, ſo gab es als einzige Laſterhöhlen
lter d toreien von Paſemann und Mutter

ſich die Geſellſchaft am Ecktiſch dankbar mit
ihm. Es war zu erbörtern, wieſo, weshalb
und auf welcher Grundlage heutzutage die
jungen Leute nichts Beſſeres anzufangen
wiſſen, als in die Kneipen zu laufen.

vor.
„Bockwurſt mit Kartvoffelſalat,“ riet er an„auch ſchöne Sülze, ſehr ſchön ſogar, oder El

mit Fleiſchſalat. Alles kleine Sachen.“
Frau Kalkenbach irrte mit glücklichen

Blicken über das Blatt. Es war ſchandbar

viel beſſer und billiger bereiten konnte, aber
es war auch erhebend und gar zu ſchön,
einmal zu eſſen, ohne vorher gekocht zu

Ike. haben. Fortſetzung folgt

politiſchen Vertrages mit den USA in Aus
daß er darüber noch keine näheren Auskünfte

deur eines GrenadierBataillons; Hauptmann Beng,

Friedrich

Unteroffizier Leopold Liehl, Gruppenführer in einem

Saul, Gruppenführer in einem GrenadierRegiment
Die am 27. und 28. März von der Deutſchen Ar

Nachdem er gegangen war, beſchäftigte

Frau Kaltenbach das Blättchen Speiſekarte

für eine Hausfrau, die ſolche Sachen zu Hauſe

ausſpr

Verbir
ſieg b

L

Fü
2. Ma
zwei
raum
wird
auf A
der A
Die V
Fall c

Zat
bahnd
machu
für de

Mi
ſtießen

ſtraße
ſamm
Prellu
Klinik
licher

Jur
„G

ich wie
matike
den C
in de
ein bl
welche
wird,
die m
Dieſe
Herbe:

gramt

er an
Und t
ſittlich

n
ung

Geſche
drama
die ſo
geſtalt
Figur
erſte

ſagt,
Dram
es di
iſt da

Eit
Welt,
verſchl

monſed
dort
maßer
vhné
Weſep
zieht
ten a
fliehet
eigene
des
leiden
ſchen

Dichte
Jnmi
inmit
ſteht



45. April 1943 MITTELDEUTSCHE NATIONAL- Zu Seite 3

Aus R G
Die Schuhtauſchſielle zieht einmal vom eder h e See

ſtellen geben derartige Scheine dann aus,
Richt jeder Hallenſer weiß, was für ein Leben in der Kleinen Steinſtraße herrſcht! wenn nicht ſchon wieder ein Bezugſchein für

Verdunkelung: Von Donnerstag 20.57 U
Mondaufgang Freitag 15.19 Uhr,
Sonnabend 4.48 Uhr.

Freitag 5.33 Uhr.
Monduntergang:

Irgendwo am Kirchtor
blüht ein Magnolienbaum

MNZ-Bilderdienſt (Schulze)

Halle griff tief in die Börſe für ſeine

Das Wehrmachtkommando teilt mit:
Die Veranſtaltungen am Tage, an dem die

Wehrmacht für das Kriegs-WHW. ſammelte,
haben einſchließlich der von der
tätigten Sammlungen im Standor

e

e neue Schuhe ausgeſtellt werden kann, der AnJn dieſen erſten Frühlingstagen trennen ſo ein reger Betrieb herrſcht; werden doch tragſteller aber nur ein einziges Paar trag
wir uns endlich von den nun lange genug an manchen Tagen 40 bis 60 Kunden ab fähige Schuhe ſein eigen nennt. Je mehr wir
getragenen Winterkleidern. Der Winter gefertigt. Bis ſie an der Reihe war, nahm im übrigen von dieſer Einrichtung Gebrauch
mantel wird ausgebürſtet, eingemottet und ſie im Wartezimmer Platz. Als ſie dann die machen, die ſeit November 1939 beſteht. deſto
in den Schrank gehängt. Die derben Winter Schuhe abgeliefert hatte, erhielt ſie darüber mehr Auswahl haben wir. Deshalb ſollten
ſtiefel, mit denen Peter durch Schnee und eine Beſcheinigung, auf der die vorausſicht alle Hausfrauen einmal gründlich Nachſchau
Schlamm gewatet iſt, können einen langen liche Gebrauchsdauer und der Gebrauchswert halten; manches Schuhpaar ſteht, weil es dem
Sommerſchlaf halten. Aber, o weh, Mutter der Schuhe die durch Schätzung verbindlich Träger zu weit oder zu eng iſt, achtlos beiſeite
muß feſtſtellen, daß der Junge in den ver feſtgeſetzt Worden waren, angegeben werden. und könnte doch noch einen anderen Träger
gangenen Wintermonaten ein ganzes Stück Für Peter war nun gerade kein paſſendes ves Dtelleicht wird die Schuhtauſchſelle in

größer geworden und aus ſeinen Sommer- Sſachen herausgewachſen iſt. Der Mantel kann e rer n entet Da den Sommermonaten, in denen nur Besug
ja mit viel Geſchick noch verlängert werden. re bis ein x ſcheine l ausgegeben werden, ohnehin einen

Sch i ir t ſei Eintreffen 5Aber die Schuhe, die wollen gar nicht mehr geliefert wird, und bei ſeinem S weiteren Zuſtrom erfahren. Ein erhöhter Be
paſſen. Mutter iſt ganz untröſtlich. „Es iſt wird eher n eine Karte Zarf an derben Schuhen macht ſich jetzt durch
ſchade um die ſchönen Schuhe; ſie ſind noch geſchrie r er vor vor ich e Taui- die Einſpannung aller Kräfte bemerkbar. Jn
wie neu“, ſagt ſie zur Nachbarin, „aber der Wuhe I t er ſe ſ. um an r ch auf den Bezirksverteilungsſtellen müſſen jedoch
Peter kommt nicht mehr hinein.“ „Das iſt e abzuholen S n t wirk Unterſchiede gemacht werden, denn die Brief
doch gang einfach meint die Nachbarin, d Du neten o a ſchſtele, trägerin, die Tag für Tag treppauf treppab
gehen Sie mit den Schuhen zur Schuh der do acer mit ſeb in 5 Wie e, läuft, hat in erſter Linie ein Recht auf Ar
Laufchſtelle in der Kleinen Steinſtraße, er, obwohl er ba vie a Art. Er un Heftsſchuhe, Frauen dagegen, die mit der
da bekommen Sie gang gewiß ein Erſatz ermüdlich von früh bis ſpä chafft. Er ſor Straßenbahn zu ihrer Arbeitsſtätte fahren

tiert die Schuhe aus und überarbeitet ſie. und tagsüber an ihrem Platz ſtehen oder

paar.“ i SüVon der Schuhtauſchſtelle hatte Peters Die Schuhe, die durch ſeine Hände gehen, ſitzen, müſſen auf neue Arbeitsſchuhe verzich
Mutter auch ſchon gehört. „Kann denn da ſind einmal abgegebene TauſchSchuhe, an ten. Dafür können ſie aber verſuchen, Schuhe
jeder hin?“, wollte ſie wiſſen „und was dererſeits Schuhe, die auf Umwegen aus den mit zu hohen Abſätzen in der Tauſchſtelle
muß man dazu mitbringen?“ Nach und nach Bezirksverteilungsſtellen kommen. Dort ge gegen ein praktiſcheres Paar einzutauſchen.
e hmnmt ſe dann alles heraus Erſtens muß n die Antragſteller auf ein Paar neu
das Schhzeug, das man abliefert, in ein Schuhe je ein Paar alte ab. Dieſe Jnvaliden
wandfreiem Zuſtand ſein, d. h. die Sohlen Und Veteranen unter den Schuhen kommen in Bohnenkaffee für junge Mütter
dürfen keine Löcher haben, die Abſätze müſſen die Gemeinſchaftswerkſtätte der Schuhmacher Die Vorſchriften über die Zulagen an wer

und geplatzte Nähte geflickt ſein. Wir innung in der Liebenauer Straße und werden a tre d nen erſeits durch ſicht de Schuhe art u3ch eng an ſ gende n tehe Rent r ndie Wir als Tauſchobjekt erhalten, gleich ſie als „geheilt“ in die Tauſchſtelle „ent n ſind fetzt neu zuſammengefaßt und da

h bei in einigen Punkten geändert wordenzum Schuhmacher vringen, ſondern ver- laſſen“. g ägliLangen Schuhwerk, das wir ſofort tragen Die Tauſchſtelle bewährt ſich dann als e r r n
können. Peters Mutter ging alſo mit den KriegsNotbehelf, wenn eben ſolche Mütter e t chlank geputzten Schuhen ihres Buben und mit allzu raſch gewachfenen Kindern kommen r e.
der grünen Haushältkarte zur Schuh oder wenn Erwachſene ein Paar zu enge Feſtſtellung der Schwan richaft p St 4tauſchſtelle, die von Dienstag bis Frei oder zu weite, drückende und ſonſt unliebſam Hon 200 Wro mm Rahremtttel an whentlich
tag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr geöffnet gewordene Schuhe umtauſchen wollen. Weiter 125 Gramm Buer erhalten Wohn 3 t
iſt. Sie hatte natürlich nicht gedacht, daß da kann ſie aus Schwierigkeiten helfen, wenn ein Möglichteit erſt vom 7 Mongt der Schwan

u 7 t gerſchaft an zuläſſig. Den Umtauſch könnenJahrgang 1025 tritt in die NSDAP. ein n e e r die Wöchnerinnen auch für die erſten ſechsW r in der Heimat die Aufnahme geſperrt iſt. Die Wochen nach der Niederku ſtigendAm Sonntag, dem 18. April, findet, wie Jewerber in der Heimat haben ausreichend Mütter re en der un hege

t Hal z wir bereits vberichteten, die feierliche Auf r Salle das s 1935 in die NEDAP. Gelegenheit, ihre Geſinnung durch aktiven neun Monate) beantragen. Daneben beſteht
erfreuliche Ergebnis er nahme des Jahrganges

a Das Wehrmachtkommando dankt der
opferfreudigen Bevölkerung, die wieder ein

und Spenden
vundenheit mit der Wehrmacht zum Ausdruck

Ein Varieté ſpielte nur für Frauen
Freivorſtellung

„Steintor Varieté“ ſeinen Gäſten am liche Haltung ſ

Mittwochnachmittag a
Soldatenfrauen vorſtechende charakterliche und weltanſchau-

r ſp. de Einſatz in den Gliederungen und den ange auch weiterhin die Möglichkeit Sa Tr e hege See erdtnes ren Verbänden für Aufgaben des Krie e R n aine de
nur dann, wenn die Jungen die ſtrengen ges gekgen. Frida Fur teruſel atte er dies kommt
e We e eher n Raunen ne der nene e e e Arte elſeg e Se
ämpfer ſcher Mut veiſpielhaſte Entſchluß In Verbraucherkreiſen wird im Zu legenheit zur Zubereitung der Nährmittel
und Willenskraft, Kameradſchaft. Eine her ſammenhang mit den Betriebsſchließungen fehlt. Als Beſcheinigung dafür, daß die

immer noch häufig gefragt, wie ſich künftig Mutter ihr Kind ſtillt, genügt die Beſcheini
die Verſorgung der Kunden geſchloſſener Ge gung einer ſtaatlich anerkannten Fachkraft
ſchäfte vollziehen wird. Dabei kommt die der NSV. (Volkspflegerin, Säuglingsind allein entſcheidend für ihre

abwechſlungsreiche. Aufnahme in die Partei. Herkunft, Stand ſchweſt indeſfnah Po f Sorge zum Ausdruck, daß die Verbraucher ſchweſter, Gemeindeſchwefter) oder einer Ge
entſpannende Stunden Frohgelaunt ſah ein Haus, Ber ſia vont Orcheſterplab oder Beruf ſind dagegen vollkommen neben

bis zum Sitz auf dem Rang
beſetzt war, dem unterhaltſamen Pro
und mit Beifall nahmen ſie die Will

kommensworte Soldatenſrauen einmal Sie beſteht in einer dreijährigen Bewährung
ausſprach, daß ſie

ſächlich J e dieſen Anforderun beim Uebergang zu einem anderen Kauf ſundheitspflegerin darüber, daß ſich die junge
lege en e et ſprechen mann dort ſchlechter bedient werden, als die Mutter in den erſten ſechs Wochen nach derkönnen, iſt eine zweite Möglichkeit geboten. alten Stammkunden. Daher iſt jetzt zwiſchen Geburt vefindet oder ſelbſt ſtillt. Beſcheini

der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel und dem gungen von Heilpraktikern können nicht aner
Deutſchen Frauenwerk eine Regelung ver kannt werden. Anſpruch auf die Zulage haben

durch ihre Haltung und ihre treue bei den übrigen Gliederungen, wie SA., zg gen. einbart worden, wonach es allen Einzel auch werdende und ſtillende Mütter und
ern ihr Teil zum End-Verbindung zu ihren Männ t ihren Hauptanteil.ſieg beitrügen wie die Fron

Zwei „Oſtereier“ bis zum 2. Mai
Zuteilungsabſchnitt vom 5. April bis

Verbraucher auf Abſchnitt e
Zuteilungszeit

zugeteilt werden.
wird nicht in allen Fällen möglich ſein,

tern auszugeben.
ſtern zu rechnen.

2. Mai 1943 erhalten die
zwei weitere Eier, ſo daß für dieſen

auf Abſchnitt e noch vor Oſt
der Ausgabe iſt in der Woche nach

S S 3 zNSKK. und Nese. handelsbetrieben zur beſonderen Pflicht ge Wöchnerinnen, die Selbſtverſorger ſind.
Von, Jahr zu Jahr erhöht ſich autzerhalb macht wird, die vorhandenen Waren gerecht Außerdem wurde jetzt den leitenden Stel

dieſer Ueberweiſung die Zahl der Anträge zu verteilen und dabei neue Kunden, die von len der Hebammenſchaft eine Geſamtzuteilung
um Aufnahme in die NSDAP. Aus allen geſchloſſenen Betrieben übernommen werden, von geröſtetem Bohnenkaffee zur Verfügung

Teilen des Reiches, vor allem aber aus der voll zu vberückſichtigen. Die Betriebsſchlie geſtellt. Er wird über die Untergruppen an
kämpfenden Front, laufen immer wieder An Hungen vermindern die Geſamtmenge der die frei praktizierenden Hebammen verteiltfragen und Geſuche um Aufnahme ein. Unter vorhandenen Ware nicht, die Ware wird nur die ihn als Stärkungsmittel an ihre
ihnen befinden ſich Briefe von Männern, die auf andere Betriebe umgelegt. Bei beſonde Patientinnen ausgeben. Für jeden Geburtsehrlichen Herzens bekennen bis zum Beginn ren Beſchwerden ſtehen die Dienſtſtellen der fall ſind etwa 20 Gramm Bohnenkaffee vor
des Oſtfeldzuges den Abſprung von kommu- Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel und des geſehen. Werdende Mütter, die ihr Kind in

Die Bekanntgabe der Ernährungsämter iſt in jedem z e 8e Bekanntgabe d ährungsa 1 niſtiſchen oder anderen politiſchen Lehren Deutſchen Frauenwerkes zur Verfügung. einer Klinik erwarten, bekommen die Zu
Fall abzuwarten.

Zulaſſungskarten für Oſterverkehr.

nicht gefunden zu haben. Erſt das Erlebnis teilung nicht durch die Heb 3im Oſten, die perſönliche Berührung mit dem Tödlicher Unfall bei der Reichsbahn alte dieſe Art auf andere Weſen daffer

eine Bekannt- „Paradies“ haben ihnen das Geſicht des Kom Wie der Preſſedienſt ft Vorverkauf Fungs 53 e r W ſſedienſt der Reichsbahn verſorgt werden.re den Vorverkauf von Zulaſfungstarten unismus gezeigt. Dieſe Briefe ſind wahre Direktion Halle am 14. April Mütter, die ihr Kind in der Anſtalt laſſen
für den Oſterverkehr.

Motorrad gegen Zugmaſchine.
ſtießen an der Ecke
ſtraße eine Zugmaſch

Gegen 11.50 Uhr
Straße Oſtmark

ine mit einem Kraftfahrer zu
ziemliche Kopfverletzungen un

Aus der Chirurgiſche
konnte er nach ärzt

wieder entlaſſen werden.

Prellungen am linken Bein.
Klinik, in die man ihn
licher Behandlung aber

Dokumente der Zeit. glückte in den Nachmittagsſtunden des und nur noch hinkommen, um es is es zu ſtillen,Bis zum ſiegreichen Ende des Krieges 12. April bei Aufräumungsarbeiten auf dem mußten ger die entbehren.
kann all dieſen Geſuchen im Hinblick auf die Bahnhof Gröbers der 49jährige verheiratete weiſe des Sättglings der Anſtalt geben. Jn
Tatſache, daß während des Wehrdienſtes die Dreher Hans Sägert aus Halle ſo ſchwer, daß Zukunft behalten ſie ſämtliche Lebensmtttel

n Mitgliedſchaft zur Partei ruht, nicht entſpro er in ein Krankenhaus übergeführt werden bedarfsnachweiſe des Säuglings. Sie er
chen werden. Es iſt deshalb ein Gebot ſelbſt- mußte. Dort iſt er ſeinen Verletzungen er halten auch die Zulage für ſtillende Mütter
verſtändlicher Gerechtigkeit daß bis zu dieſem legen. weiter.

bis zur Eiſeskälte grauſamer und gieriger UnterGegenwartsſchickſal dramatiſch geſtaltet menſch, deſſen Gewiſſen en im Sinne der er- Arns-hjalz-Feiern im Reich
mordeken ertrunken war. Sein getreues Abbild, Anlätzlich des 30. Geburtstages des Dichters Arnv

Zur Erſtaufführung von gerbert Reineckers „Das Dorf bei Odeſſa im Stasttheater ar net vertierter in ſeiner Vorniertheit, gab Kurt

„Gewollt habe ich das
ich wollte, was ich mußte,
matiker, der als Soldat no
den Geſchehniſſen unſerer
in den Akten vergangener
ein bloßes Kunſtvolles aufzubauen?

Gegenwartsſtück.
denn welcher junge Dra

wendig leidenſchaftlich an
Tage beteiligt iſt, möchte
Epochen wühlen, daraus

Welches Wort,
heute geſchrieben

s nicht wie eine Granate iſt,
die feindliche Umwelt abfe

Soldaten und Dramatikers
Reinecker umreißen gleichzeitig

wird, hat Wert,
die man gegen

ſei kein Jdeendrama, ſagt
n Einführung.

hemenſtellung um die
Sieg nicht herum.

izentrierten Hand
Akt und behandelt

Nachtſtunden eine
n wollte und erreicht hat,
und Erlebnis dichteriſch

ätzliche Zeichnung der
en doch bereits der
Damit iſt nicht ge

i im Gegenteil, welches
überzeugen, hätte

Akademiſch allerdings

„Das Dorf bei Odeſſa
er an einer and
Und doch kommt er bei ſeiner Th
ſittliche Jdee und deren
Reinecker auch in einer unerhört kor

g das Stück ſpielt in ein
ährend weniger

eren Stelle ſeiner kurze

Geſchehniſſe w
dramatiſche Ballung erreiche
die ſcheinbar nur Erlebtes

Figuren zweier feindlicher Welt
erſte Schritt zum J
ſagt, daß dies ein Fehler ſe
Drama würde nur aus

dieſe Jdeenſtellung nicht!
iſt das „Dorf bei Odeſſa wahrl

Menſch erlebt den Krieg, erlebt eine

Der Dichter blickt in den Abgrund
Barbarei und ſieht

Blutes, die gewiſſer
and vegetieren müſſen,

verſchloſſen war.
menſchlicher Fürchterlichkeit und
dort Menſchen ſeines eigenen
maßen im geiſtigen Zwiſchenl

Da bricht der Krieg aus, über
ch vor vielen Jahrzehn

Bedrücker werden geſchlagen,
n Soldaten des

der Flucht und

Weſens und Seins.
zieht das Länd,

fliehen, weichen dem heranſtürmende
Jn dieſen Stunden

läßt der Autor ſeine Menſchen leben,
Das äußere Geſchick dieſer Men

nit dem inneren Erlebnis des
ber Erſchütterung bringt.

gen und völkiſchen
cheuchten kleinen Menſchenzahl

den Bauern Jo

eigenen Blutes.

leiden und opfern.
ſchen prallt zuſammen m
Dichters, das Erſchütterung ü
Jnmitten dieſer geiſti
inmitten einer
ſteht der Dichter das Oberhaupt,

Holz findet eine Anzahl Feiern im Reiche ſtatt: Für
Apitius in deutlicher Maske. den 22. April iſt auf Anordnung des Reichsleiters

hannes, den eine fremde Macht zum Ortsſowjet Das Publikum ſtand unter dem Eindruck eines Baldur von Schirach der Wiener Sultur- Vereinigung
machte. Dieſer allein ſieht die drohende Gefahr, vlutrellen Dramas und war gepackt von der Schil- Je Durchführung einer Feier übertragen worden.
kennt die Brutalität des „gaſtgebenden Volkes und derung von Ereigniſſen, die im Sommer 1941 wirk Jn Berlin finden am 26. April auf dem Friedhof
ſeines blutgierigen Regimes. Er wird belaſtet. mit lich geſchehen ſein können. Robert Glass An der Heerſtraße am Ehrengrabe des Dichters An

e r Verantwortung n e gehen Frage ſowie Kranzniederlegungen ſtatt. Für denmuß, daß er einen jungen Menſchen ſeines eigenen 16. Mai iſt eine öffentli ArnoHolz-Fei iBlutes opfern muß um der Sache willen. Der Sieg Muſtkalifche Feierſtunde SchillerTheater Zorn len Wer aein ig vie
über ſich ſelbſt bringt gleichzeitig den Sieg über die Die Aufgabe des RichardWagner Verbandes Stadt Berlin. Jm Rahmen dieſer Dichter-Ebrung
Gefahr! Hier wird Reinecker zum wahrhaften Dich deutſcher Frauen iſt es, das Erbe des großen findet zugleich die Uraufführung des Chorwerkes
ter, der Menſchen und Eharaktere zu erleben, zu er Bayreuther Meiſters zu pflegen und zu fördern. „Odyvſſeus“ (nach dem gleichnamigen Strophengedicht
faſſen und zu geſtalten weiß. Dieſe Arbeit mit ihren vielſeltigen kulturellen und don Arns Holz ſtatt. Für Oſtpreußen iſt am Ge

Mag das Stück ein Verſuch ſein, mag es hier und muſikfördernden Gebieten hat der Krieg zwar zum burtstag (28. April) ſeitens des Deutſchen Volks
da nicht ausgereift und unabgeſchliffen ſein, was größten Teil zum Stillſtand gebracht, aber es iſt den vildungswerkes eine Feierſtunde vorgeſehen. Unter
tut's! Es ſind echte, empfindende Menſchen, die er einzelnen Ortsgruppen im Reich vorbehalten, mit den dem Titel „Mein Staub zerſtob; wie ein Stern
zeichnete, es ſind Stimmungen, die er erfätte, es iſt ihnen zur Verfügung ſteenren Mitteln weiterzu- ſtrahlt mein Gedächtnis gibt Alfred Richard Mever
ſchließlich lebendige und dramatiſche Kraft, die er ente arbeiten. Daß auch die Ortsgruppe unſerer Stadt mit Unterſtützung des ArnoHolzArchivs im
eſſelt. Das Dorf vei Odeſſa iſt Anfabpunkt und nicht müßig geweſen iſt. dewiee eine nuſtteliſg HeſperosVerlag, Rürnterg, eine Auswablſammlung
Ausgang für die Geſtalter des weltbewegenden Rin Feier im Haus an der Moritburg, die durch die An- Gedichte von Holz anläßlich des 80. Geburtstages
gens, vos e ſne wir re l W weſenheit der Reichsvorſitzenden, Frau Albrecht neu heraus.
weniger eswegen freuen wir uns ſeine ieder Potonis, zu einer feſtlichen Stunde wurde. Nachdemgabe in unſerem Stadttheater. die Vorſitzende, Frau Frieda Sommerlad, die Se Autogrammwünſche nicht kriegswichtig

Willy Dietrichs Regie hatte es ſichtlich darauf an hegrüßt hatte, richtete Frau AlbrechtPotonié, einige Obwohl wiederholt in der Preſſe (es ſei an eine
gelegt, die großen dramatiſchen Spannungen zu för herzliche Worte an die Mitglieder und Freunde des „Sonde“ in ver MNZ erinnert) darauf hingewieſen
dern und zum erregenden Höhepunkt des Stückſchluſſes Verbandes Käthe Glenewinkel und Arno Vorberger wurde Autogrammbitten einzuſtellen, um für die
anſteigend aufzubauen. Mit wenigen kleinen retar Stadttheater Halle) erfreuten die Zuhörer durch Kriegsdauer die Künſtler und vor allem die Poſt
dierenden Momenten wurde es des Dichters gerecht, Arien und Duette aus Richard Und Siegfried nicht zu überlaſten und außerdem Papier zu ſparenum aber ſtets klugerweiſe dem Dramatiker den Vor Wagners Schaffen. Konzertmeiſter garl Gehr brachte nimmt die Zahl der Zuſchriſten noch immer zu. Jn
zug zu geben. Paul Pilowskis Bühnenbild war in ein Violinkonzert von Siegfried Wagner zu Gehör Zukunft werden Autogrammbitten von Künſtlern
Atmoſphäre und in der Unterſtreichung des Ge und Kapellmeiſter Joachim Popelka betreute nicht nur grundſätzlich nicht mehr erfüllt. Trotzdem eingehende
ſchehens vorzüglich. die Soliſten am Flügel, ſondern ließ auch ein Album Zuſchriften bleiben unbeantwortet. Die beigelegtenHerbert Köllner als Ortsſowjet wußte dieſe kon blatt des Bayreuther Meiſters „Ankunft bei den Bildpoſtkarten werden der Ausſchmückung ve Wehr

ſequente Figur holzſchnittartig, männlich und ſtark ſchwarzen Schwänen“ erklingen. jb. machtunterkünften und das Rückporto dem Kriegs
zu zeichnen. Er ſtand aufrecht im Mittelpunkt des WHW. zugeführt werden.
Geſchehens und beherrſchte die Szene Neben ihm zſah man mit beſonderem Intereſſe die lebensvoll ge. Bei den Ausgrabungen in Hereulaneum fand man Tſchilderte Figur ſeiner Tochter die in Eliſabeth eine Statuette in griechiſchem Marmor. die Eros als Richärd Kraus dirigiert in Berlin. General
Günthel eine empfindende Darſtellerin gefunden hatte. Knaben ohne Flügel beim Zitherſpielen darſtellt. muſikdirektor Richard Kraus, Halle, dirigiert am
Gertrud Bergmann geſtaltete die Frau Katharinag in Rückenteil und Kopf ſind vollkommen erhalten und heutigen Donnerstag das Dritte Konzert ausländi
ſtarker Prägung, während Kurt Wetzel mit wenigen bezeugen den Urſprung reinſten Hellenentums. ſcher Dirigenten“ der Berliner Philharmoniker an

Stelle des erkrankten Georges Georgescu, Bukareſt.
Strichen den ſich aufopfernden jungen, zur Sowjet Walter Zierſch geſtorben. Jn München ſtarb im S s tarmee gepreßten Soldaten glaubhaft zu machen Alter von 69 Jahren der Roman und Reiſeſchrift Die t r ſpielen unter Kraus* Leitung
wußte. Sehr eindrucksvoll war Otto Karlmüller ſteller Walter Zierſch, der in Barmen geboren u. a. die Sinfonie Nr. 1 von Johannes Brahms.
als alter Dorflehrer, eine Figur, die in ſeiner Ver im Jahre 1901 nach München kam. Untrennbar mit 500. Aufführung des Stagaistheaters Krakau. Das
ſponnenheit faſt norddeutſchen Eharakter trug. Der ſeinem Leben und ſeiner ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit am 1. September 1940, ein Jahr nach Kriegsaus-
Kommiſſar Jhjitſch konnte nach des Dichters Abſicht verbunden ſind ſeine perſönliche und literariſche bruch, in Krakau eröffnete Staatstheater des
nicht anders ſein, als Karl Kendzia ihn angelegt Freundſchaft mit Ludwig Thoma, dem er eine Reihe Generalgouvernements verzeichnete jetzt ſeine 500.
hatte: ein in ſeinen Anſchauungen völlig zerriſſener, ſeiner Bücher gewidmet hat. Aufführung.
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Selfe
15. April 1943

Der Sommer

Sondermarkenreihe zum Geburtstag
des Führers

Zum 54. Geburtstag des
die Deutſche Reichspoſt eine Sondermarken
reihe von ſechs Werten in gleicher Zeichnung

ſtammt von dem

t München, unterVerwendung eines Lichtbildes des Reichs
bildberichterſtatters Prof. Heinrich Hoffmann.
Die Marken ſind im Raſtertieföruck in Bogen
zu 50 Stück in der Größe 29,5 mal 38,5 mm
von der Staatsdruckerei Wien hergeſtellt.

Auflagezahlen und Markenpreis
Viele Sammler glauben aus den Auflage

Seltenheitsgrad umzuſtellen oder
in ſeiner

weſentlich beeinträchtigt wurde, die
des Richters in Anſpruch nehmen, um eine plan
mäßige Abwicklung ſeiner vor dem 1. September
1939 begründeten Verpflichtungen herbeizuführen.
Dieſer Schutz hat ſich infolge der zahlreichen kriegs
bedingten Maßnahmen der Wirtſchaftslenkung nicht

heraus. Der Entwurf
Künſtler Gottfried Klein,

zahlen ohne weiteres den
einer Marke und damit auch ihre Bewertung durch

J Solche Schätzungenwerden ſich aber ſehr oft weit von der Wirk
lichkeit entfernen, denn es gibt eine ganze
Reihe von Umſtänden, die außer der Auf
lagenhöhe bei der Bewertung einer Marke

Sehr mehr als ausreichend erwieſen.
Dezember 1942 iſt daher die richterliche

herausleſen zu können.

noch eine entſcheidende Rolle
wichtig iſt die Beliebtheit des Ausgabelandes, vom 11.
und im Rahmen desſelben Landes noch wie
der die Beliebtheit der einzelnen Ausgabe.

Mirrklbkursche I -EIrOMG
Aus der Wirtschof

Führers gibt

ſpielen

der Richter auf
Vertragshilfe dahingehend

Betriebsstillegung und Schuldverhältnisse
Die riechterliche Vertragshilfe greift ein

Die Stillegung von Betrieben wirkt ſich zwangs
läufig auf die wirtſchaftliche Lage der vbetroffenen
Unternehmer aus.
hat jedoch Vorſorge getroffen, um zu verhindern,
daß Gewerbetreibende durch die Kriegsguswirkungen
in ihrer Leiſtungsfähigkeit zu ſehr geſchwächt oder
gar zahlungsunfähig oder
Zu dieſem Zweck ſind zunächſt die Vertragshilſe
verordnung vom 30. November 1939 und die Ver
ordnung über die Abwicklung von Lieferverträgen
vom 20. April 1940 erkaſſen worden. Danach konnte
ein Gewerbetreibender, der infolge der Auswirkungen
des Krieges genötigt war, ſeinen Betrieb ſtillzulegen,

erheblich einzuſchränken und hier

Der nationalſozialiſtiſche Staat

überſchüldet werden.

wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit
Vertragshilfe

Durch Verordnung

erweitert worden, daß
Antrag eines Gewerbetreibenden

auch Verträge, die dieſer nach dem 31. Auguſt 1939Man denke einmal, mit wieviel geringerem
Eifer ſich ein Sammler um Portomarken oder
Dienſtmarken bemüht, als etwa um eine
hübſche Bilderreihe. Aus dieſer Beliebtheit
ergibt ſich die Nachfrage, die ihrerſeits wieder
entſcheidend von der Höhe des Nennwerts
und eines etwaigen Zuſchlags beeinflußt
wird. Bei Marken, deren Ausgabewert eine
gewiſſe Höhe überſchreitet, iſt der Käuferkreis
von vornherein viel beſchränkter, die Nach
frage entſprechend geringer. Ein anderes
Problem iſt wieder, ob die Nachfrage eine
natürliche oder eine künſtlich geſteigerte iſt.
Oft haben Spekulantenkäufe einen Wert
künſtlich verknappt, trotzdem wird ſich die
Preisbildung zurückhalten müſſen. da nie ab
zuſehen iſt, wann die gehorteten Beſtände auf
den Markt kommen. Den gleichen Einfluß
haben etwa noch vorhandene Reſtbeſtände, die
auf die Entwicklung lähmend wirken müſſen.
Man ſieht mit der einfachen Auflagenhöhe iſt
es bei der Bewertung keineswegs getan. Wer
ſich nur danach richten will, kann manchen
garſtigen Reinfall erleben

Noch Sondermarken der Jugendverpflichſung
Die Deutſche Reichspoſt gab zum Tag der

Verpflichtung der Jugend eine Sondermarke
heraus. Der Entwurf, der einen Jungen und
ein Mädel vor der Fahne der Hitler- Jugend
zeigte, ſtammte von Kunſtmaler Erich Meer
wald in BerlinWilmersdorf. Die Marke iſt
im Raſtertieföruck in Bogen zu 50 Stück in
der Größe 27,5 mal 82,8 Millimeter in der
Stagatsdruckerei Wien hergeſtellt worden und
wird noch bis zum 15. Mai bei den größeren
Poſtämtern vorrätig gehalten. Der Zuſchlag
fließt dem Kulturfonds des Führers zu.
6 4 Rpf. grün.

Uederfeeiſche Neuerſcheinungen
Abeſſinien. Drei Marken im Hochformat erſchienen

mit dem Bilde Haile Selaſſis. 4 c grün/blau/
ſchwarz, 10 e karmin/blau/ſchwarz, 20 c ultramarin/
blau/ſchwarz.

Kolumbien. Zwei Marken in neuen Darſtellungen
zeigen Bilder kolumbianiſcher Staatsmänner, 20 c
ſchwarzgrau, 40 c braunoliv.

abgeſchloſſen hat, umgeſtalten kann, wenn ſich die
Verhältniſſe inzwiſchen infolge von Kriegsaus
wirkungen weſentlich geändert haben.

Allerdings ſoll ein Gewerbetreibender die Ver
tragshilfe des Richters erſt in Anſpruch nehmen,
nachdem er verſucht hat, ſich mit ſeinen Gläubigern
außergexichtlich zu einigen. Gelingt ihm dies nicht,
ſo kann er bei dem ſür ſeinen Wohnſitz zuſtändigen
Amtsgericht einen Antrag auf Gewährung der
richterlichen Vertragshilfe ſtellen, in dem er ſeine
Lage zu ſchildern und insbeſondere anzugeben hat,
ob und mit welchem Erfolg er bislang mit ſeinen
Gläubigern verhandelt hat. Der Richter verhandelt
dann mit den Beteiligten und verſucht, eine güt
liche Einigung herbeizuführen. Kommt eine ſolche
nicht zuſtande, ſo trifft der Richter durch Beſchluß
eine rechtsgeſtaltende Entſcheidung. Auf dieſe Weiſe
kann der Richter die Fälligkeit von Zahlungs
verpflichtungen durch Bewilligung von Teilzahlungen

oder Stundung entſprechend der Leiſtungsfähigkeit
des Schuldners regeln und gegenſeitige Verträge
ganz oder zum Teil aufheben, wenn die weitere
Erfüllung des Vertrags den Gewerbebetrieb ge
fährden würde und die Aufhebung dem Vertrags
gegner keinen unverhältnismäßigen Schaden ver
urſacht. Hat der Richter einen ſolchen Vertrag auf
gehoben, ſo kann er dem Gewerbetreibenden auf
Verlangen des anderen Teils auſgeben, dieſen wegen
der Nichterfüllung angemeſſen zu entſchädigen, ſo
weit dies unter Berückſichtigung der Verhältniſſe
beider Vertragsteile der Billigkeit entſpricht. Die
Aufhebungsbefügnis des Richters erſtreckt ſich nicht
auf Dienſt- oder Arbeitsverträge ſowie auf Ver
ſicherungsverhältniſſe.

Ferner kann der Richter bei einem Miet oder
Pachtverhältnis über Räume oder Grundſtücke, die
für den Gewerbebetrieb benutzt werden, und für
Wohnräume, die wegen ihres wirtſchaftlichen oder
räumlichen Zuſammenhangs mit den Geſchäfts
räumen mit dieſen zuſammen vermietet oder ver
pachtet ſind, auf Antrag die Miete oder Pacht für
einen beſtimmten Zeitraum um einen angemeſſenen
Betrag, jedoch um nicht mehr als die Hälfte, herab
ſetzen. Dies iſt jedoch nur zuläſſig, wenn die Miete
oder Pacht in einem erheblichen Mißverhältnis zu
dem verminderten Ertrag des Gewerbebetriebes ſteht.
Auch kann der Richter ein derartiges Miet oder
Pachtverhältnis vorzeitig auflöſen ſowie die Stundung
bzw. Herabſetzung von Hypotheken- oder Grundſchuld
zinſen verfügen.

Eine Beſonderheit gilt für Lieſerverträge. deren
Wert 1000 RM. überſteigt. Jſt die Durchführung
eines ſolchen Liefervertrages durch die Kriegsaus-
wirkungen zeitweilig unmöglich geworden oder ſo
ſtark erſchwert, daß dem Lieferer die Lieferung der
Ware oder dem Beſteller die Abnahme der Ware
oder die Erfüllung ſonſtiger Verpflichtungen aus
dem Vertrag nicht zugemutet werden kann, ſo kann
jeder der beiden Vertragsteile die Vertragshilfe des
Richters zur Abwicklung des Vertrags in Anſpruch-
nehmen. Der Antrag iſt bei dem Oberlandesgericht
zu ſtellen, in deſſen Bezirk die Lieferfirma ihren

Sitz hat. Dr. W.
Mitteldeutsche Landesbank 1942

Die Mitteldeutſche Landesbank in Magdeburg, die
größte ſelbſtändige Bank Mitteldeutſchlands, deren
Geſchäftsbereich die Provinz Sachſen und die Länder
Thüringen und Anhalt umfaßt, weiſt in ihrem Ge
ſchäftsbericht für 1942 eine Erhöhung ihrer Bilanz
ſumme um 28,8 v. H. auf 1945 Mill. RM. (t. V.
1510) aus. Jm November hatte ſie bereits 2 Mil
liarden überſchritten, doch wurden zum Jahresende
erhebliche Beträge für die Hauszinsſteuer abgezogen.
(Es wurden aus dieſem Anlaß rund 60 000 Ueber
weiſungen über 184 Mill. RM. ausgeführt.) Jm
Februar 1943 wurde die Bilanzſumme von 2 Mil
liarden wieder erreicht. Die Umſätze ſind erheblich
ſtärker als im Vorjahr gewachſen, nämlich um 27,4
v. H. auf über 26 Millarden (i. V.: 7,4 v. H. und
20.2 Milliarden).

Die Guthaben der mitteldeutſchen Sparkaſſen bei
der Landesbank haben 1942 um 35,4 v. H. auf 1551
Mill. RM. zugenommen. Die Steigerung um 0,4
Milliarden entſprach der des Vorjahres. Außerordent
lich verſtärkt wurden aus Vorſorge für die An
forderungen durch die Hauszinsſteuerabgeltung die
flüſſig angelegten Gelder. So waren die kurzfriſtigen
Guthaben bei Kreditinſtituten am Jahresende um
252 Mill. RM., das iſt um 121 v. H., höher als im
Vorjahre.

Den Ertrag beeinflußte einmal das Wachstum der
Einlagen, zum anderen die weitere Verringerung der
Zinsſpanne. Der Reingewinn für 1942 beträgt 1,05
Mill. RM. 304 400 RM. gehen ſatzungsgemäß an
die Sicherheitsrücklagen, 750 000 RM. dienen der

5 v. H. Verzinſung des Betriebskapitals. Die lang
friſtigen Ausleihungen an Gemeinden und Gemeinde
verbände betrugen am 31. Dezember 1942 128 Mill.
Reichsmark gegen 126,7 Mill. RM. im Vorjahre.
Der Geſamtumlauf eigener Anleihen belief ſich auf
78,7. Mill. RM. (i. V.: 65 Mill. RM.).

Im Privatkreditgeſchäft hat ſich die Belebung, die
bereits 1941 eingetreten war, 1942 verſtärkt fort
geſetzt. Die Kredite in laufender Rechnung haben
ſich um 23 v. H. erhöht. Der Fortfall der Voraus
zahlungen bei den Wehrmachtaufträgen führte zu
einer weiteren erheblichen Kreditnachfrage:

Bei der Oeffentlichen Bauſparkaſſe der Mittel
deutſchen Landesbank liefen Ende 1942 insgeſamt
6460 Verträge über 58 Mill. RM.

Jm Wertpapiergeſchäft wurden von der Landes
bank für 900 Mill. RM. Z. v. H. Reichswerte
Reichsſchatzanweiſungen und Li Anleihen unter
gebracht (i. V. 565 Mill. RM.). Jm Spargiroverkehr
wurden Aufträge über 15,1 Milliarden Reichsmark
erledigt (10).

MichelWerke, Halle (S.). Die Direktion der
Michelwerke, Halle (S.). iſt durch den Eintritt des
Bergwerksdirektors DiplBerging. Dr.Jng. Artur
Fritzſche erweitert worden.

Schweiz rationiert Schokolade und Zuckerwaren.
Die Rationierung von Schokolade und Zuckerwaren
in der Schweiz wird im Laufe des Sommers ein
geführt. Jnfolge Rohſtoff- und Zuckerknappheit hat
die Fabrikation die infolge des Nährwertes geſtei
gerte Nachfrage nach Schokolade nicht mehr befriedi
gen können.

Aus der leimo
Wer kennt die Tote?

Am 13. April gegen 10 Uhr wurde in der Flur
Kleinjena, am Bahnkilometer 4,3, eine weibliche Leiche
aus der Unſtrut gelandet. Die Leiche war noch ganz
friſch und kann nur kurze Zeit im Waſſer gelegen
haben. Beſchreibung: Alter etwa 20—30 Jahre,
ſchlank, 1,58 Meter groß, dunkelblondes eingerolltes
Kopfhaar. Bekleidung: Schwarzer, ungefürterte
Stoffmantel mit eingewebten Karos, dunkelbkauer
Rock mit weißem Reißverſchluß, dunkelblauer Pullo
ver mit rotgehäkelter Halsborte, ſtahlblauer geſtreif
ter Unterrock, ausgewaſchener Schlüpfer, weißgeſtreif
tes Makkohemd, braune baumwollene Serümpfe mit
angenähten graubraunen Füßlingen und ſchwarze
halbe Schnürſchuhe mit Werkſtoffſohlen und Gummi
abſätzen. Wer über die Perſönlichkeit der Toten An
gaben machen kann, wird gebeten, ſich zu melden bei
der Kriminalpolizeileitſtelle Halle, dem zuſtändigen
Gend.-Einzelpoſten in Roßbach oder bei jeder anderen
Polizeidienſtſtelle.

Weißenfels. (Kind von rückwärtsfahrean
dem LKW. überfahren. Ein vierjähriges
Mädchen wurde von einem rückwärtsfahrenden Laſt
kraftwagen angefahren. Das Kind wurde zu Boden
geworfen und am Kopf ſchwer verletzt. Der Fahrer
des Laſtkraftwagens brachte das Kind ſofort in das
Städtiſche Krankenhaus, wo es jedoch bei der Ein
lieferung ſtarb.

Nahbeben in Budapeſt. Die Jnſtrumente der
Budapeſter Erdbebenwarte verzeichneten am 14. April,
um 10 Uhr 21 Minuten 26 Sekunden, ein Erdbeben
aus näheren Gebieten. Das Erdbeben dauerte in
Budapeſt 25 Minuten.

urnen Sport Spie!
Vorrunde zur Fußballmeiſterſchaft

Die deutſche Kriegsfußballmeiſterſchaft 1943 wird
am 2. Mai, wie bereits geſtern kurz vberichtet, mit
der erſten Vorrunde in Angriff genommen, die zwölf
Begegnungen bringt. Die Paarungen ſind durchweg
ſo vorgenommen worden, daß unnötige Reiſen ver
mieden werden und die Meiſter benachbarter Gaue
gegeneinander ſpielen. Die Paarungen für den
2. Mai lauten im einzelnen: Deſſau 05 Dresdner
SE, VfB Königsberg Meiſter von Danzig Weſt
preußen, Meiſter Wartheland LSV Adler Deblin,
Berliner SV 92 LSV Pütznitz, Germania Königs
hütte Meiſter von Niederſchleſien, Eintracht Braun
ſchweig Victoria Hamburg, Kaſſel 03 Schalke
94, TuſS Neuendorf Viktoria Köln, FV Saar
brücken Mühlhauſen 93, 1. FC Nürnberg VfR
Mannheim, VfB Stuttgart München 1860 und
Meiſter von DonauAlpenland MSV Brünn.
Spielfrei ſind in der erſten Vorrunde die Meiſter
von WeſerEms (Wilhelmshaven 05), HeſſenNaſſau
(Kickers Offenbach), der noch zu ermittelnde Meiſter
vom Niederrhein ſowie der Gewinner der Aus
ſcheidungsſpiele Holſtein Kiel TSG Roſtock am
11. und 18. April. Dieſe vier Vereine ſowie die
zwölf Sieger der Vorrunde treten dann am 16. Mai
zur zweiten Runde an.

Breitmeyer führt die Geſchäfte. Regierungsdirektor
Arno Breitmeyer hat die Geſchäfte des verſtorbenen
Reichsſportführers übernommen. Der Stellvertreter

Nachfolgers weiterführen.
Die Titelkämpfe der Schwimmer werden 1943 in

Erfurt ausgetragen. Nach den Kreismeiſterſchaften
am 13. und 14. Juni und den Titelkämpfen in den
Gauen am 26 und 27. Juni treffen die Beſten am
10. und 11. Juli in Erfurt zuſammen. Der große
Verbandswettkampf um die Vereinsmeiſterſchaft wird
am 15. September abgeſchloſſen.

Die Tennismeiſterſchaften 1943 finden auch dies
mal wieder auf den Plätzen der Vereinigung Braun
ſchweiger Tennisklub ſtatt. Als Zeitpunkt ſind die
Tage vom 4. bis 8. Auguſt vorgeſehen.

V Unser Kleiner Gerhard ist da.
In Preude und Dankbarkeit
Marfanne BRöder geb. Deistel, 7.
Z. Privatklinik Dr. Von Lipp-
mann, Krukenbergstr. Oberfeld-
Febel Alfred Röder, z. 2. im
Felde, Halle (S.), 14. April 1943.

Y. Jörg-Holger. Hin Kräftiger
Sonntagsjunge wurde uns ge
boren. In dankbarer Freude:
Walſtraud Hoffrichter geb. PFül-
lert, Robert Hoffrichter, Feldw.,
Halle (S.), Landsberger Str. 61,
1 Tr., den 11. April 1943.

V Karla-Regina. Am 10. April
wurde unser langersehntes Töch-
terchen geboren. In dankbarer
Ereude: Erna Taatz geb. Rubm,
Obergefr. Kurt Taatz, z. 2. im
Osten, Zscherben, 14. April 1943

Unser Bärbel bekam heute ein
gesundes Brüderchen. In dank-
barer Freude: Margarete Bunge
geb. Pfeffer, z. Z. Antbindungs-
heim Kreiskrankenhaus Köthen,
Ernst Bunge, z. Z. bei einer Pio-
nier-Binheit im Osten, Domäne
Weblau b. Köthen-Anhalt-Land,
den 12. April 1943.

O Ihre Verlobung geben im Na-
men beider Eltern bekannt: IIseKehling, Gefr. Joachim Kuske,
2. 2. auf Urlaub. Halle (Saale),
Vogelweide 28, Beesener Str. 7,
den 13. April 1943.

D. Ihre Vermählung geben be-
Kkannt: Vffz. Karl Schünzel, z. Z.
auf Urlaub, und Frau Elisabeth
geb. Hörold. Oberröblingen a. S.,
Ausw. Gehöft 12,. Braunschweig.

e Für die uns anläßlich unserer
Vermählung in so überaus rei-
chem Maße dargebrachten Ge-
schenke u. Glückwünsche sagen
wir im Namen beider Dtern
unseren herzlichst. Dank. Ober-
gefr. Kurt Edelmann und Frau
Margareto geb. Riede, Halle-
Jena, im April 1943.

e Für die uns anläßlich unserer

Halle (S.), Delitzscher Str. 90b,
Rannische Str. 7, d. 13. 4. 1943.
Am Montagabend versehied an
den Folgen eines UVnfaſles mein
herzensguter Mann, mein Ueber
Vater, Schwiegervater u. Groß-
vater, mein guter Sobn, Bru-
der, Schwager u. Onkel, der
Eisenbahnbedtenstete

Franz Sägert
im 50. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen:
Elsa Sägert geb. Zorn.

Beerdig. Sonnabend, 17. April,
11 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes gus. Zuged.
Kranzspenden an die PVried-
hofsver waltung erbeten.
Mit der Familie trauern der
Vorstand und die Gefolgschaft
d. Reichsbahn -Maschinen-Amts
Halie a. S.

den 14. April 1943.
Plötzlich und unerwartet

yersehied heute früh meine ge-
liebte Frau und treusorgende
AMutter, unsere gute Tochter,
Schwester, Schwägerin u. Tante

Rosa Heller
geb. Blume

im 42. Lebensjahr. Ihr Leben
War Arbeit u. Hilfsbereitschaft.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Otto Helfer u. Sohn Rugdolf.

Beerdigung Montag, 14.30 Vhr,
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Frdl. zugedachteBlumenspenden bitten wir bei
der Friedhofsverwalt. abzugeb.

53 Halle (S.), Lindenstr. 72,

Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 20,
den 14. April 1943.

Nach lIanger, schwerer Krank-
heit verschied gestern nach-
mittag meine liebe Frau, un
sere gute, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Groß- u. Ur-
großmutter, Frau

Marlfe Brietzel
geh. Krause

im Alter von 79 Jahren.
In stiller Trauer:
Paul Brletzel und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Sonnabend, 17. April, 11 Vhr,
in der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes.

Halle (S.), Wegscheiderstr. 4,
Pin tragisches Geschick nahm
mir meine über alles geliebte,
gute Autter, Frau

Mafhilde Rekowskl
geb. Frankenhäuser.

Die Trauerfeier zur BEinäsche-
rung fand am Dienstag, dem
13. April, statt.

Reidehurg, Sagisdorfer
Str. 1, 13. April 1943.

Am 13. April entschlief mein
guter Mann, Onkel, Bruder u.
Schwager, der Gemüsegärtner
u. Fleischbeschauer

Paul Nillus
im 53. Lebensjahre

Die trauernden Hinter-
bliebenen:
Ottilie Niſius und Kinder.

Beerdigung Preitag, 15 Uhr,
in Reideburg.

AMTLICHE ANZEIGEN VERANSTALTUNGEN
Schauburg. 2. Woche! „Ein 2ug

fährt ab. Jgdl. nicht zugelass.,
2.20, 4.45, 7.25. Vory. ab 13.00.2ulassungskarten Ostern 1945 Stadttheater.

Vom 21. bis 28. April 1943 darf
eine größere Anzahl von Schnell Fünnere,
e e nern ine es hes, 18 big Dr. Vor

stellung Freitag-Stammkarten B,
nur mit besonderen Zulassungs-
Karten benutzt werden. Die Züge
sind aus den Anschlägen aufdem Bahnhof Halle (S.) und im

Margarethe

Heute, Donnerstag, f19 bis 21.30 Ohr Santader Herzogin“,

Oharles Gounod

Lauechstädter Straße 1 a.
Jorm. 10.30 „Das indische Grab-

mal Nachm. „GPU.“ mit Laura
Solari, Andrews Engelmann u a.
Jugend verboten. Tägl. 2.00. 4.30,
6.50. Vorverkauf ab 11 Ohr.

Große Oper von Troli, Magdeburger Str 20. Ver-
wandte sind auch Menschen

„Der Tenor
Operette von E.

MER-Reisebüro Halle (Saale) er-
sichtlich.Zulaesungskarten werden auf dem Mai,

Der 6. Phiiharmonische Kammoer-
musſkahbend findet Mittwoch, dem To-Bü, Ammendorf

im Stadtsehützenhaus

Anf. 5.00 und 7.30. JFgdl. zugel.

i Bis Freitag.„Ein Windstoß.“ Jugendl. über

des Reichsſportführers wird ſie bis zur Berufung des

Trauerfeier zur Einäscherung

Schkeuditz, Turnerstr. 21, den
13. April 1943.
Ganz plötzlich und unerwartet
verschied heute morgen meine
innigstgeliebte Frau, unsere

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Höchste Zeit ist es für ein Los!

Morgen Ziehung. Los 3, RA.
Bracht, Edw., Drogerie, Diemitz
Berger, K. Kolonialw. Reideburg

Bahnhof Halle (Saale) in der
Zeit von 7 bis 22 Uhr an beson-
ders gekennzeichneten Schaltern
Kostenlos und nur in Verbindung
mit Fahrausweisen ausgegeben.
Außerdem gibt das „MER-Reise-
hüro Halle (Saale) Zulassungs-Karten während der Geschäfts-
stunden aus.Für rſegenehtige Reisen werden
gegen Vorlage der vorgeschrie-
benen Bescheinigung Zulassungs-
Karten an einem besonderenSchalter ausgegeben. Näheres
siehe die Aushänge. An dem be-
sonderen Schalter werden auch
Zulassungskarten für Inhaber
von Anträgen auf Arbeiterrück-
fahrkarten abgegeben.

Für zulassungspflichtige Sehnell-
züge bestehen außerdem Be-
schränkungen für den Nah-
verkehr, die im einzelnen ausden Anschlägen ersehen werden
können.

Der Vorverkauf von Vahrkarten
und Zulassungskarten beginnt
jeweils am dritten Tage vor dem
Verkehren des Zuges, also z. B.
für die am 21. April verkehren-
den Züge am 18. April usw.

Der Verkauf von Bahnsteigkarten
wird in Halle (Saale) vom 21. bis
28. April 1943 gesperrt.

Zur Lösung einer Zulassungskarte
rerpfliehtete Reisende, die in zu
lassungskarten pflichtigen Zügen
ohne Zulassungskarte angetroffen
werden, werden als Reisende
ohne gültigen Fahrausweis behandelt und wegen Vebertretung
bahnpolizeilicher Vorschriften
bestraft.

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Halle (Saale)

statt. Es spielt das Meistertrio
Edwin VFischer (Klavier), Georg
Kulenkampff (Violine) und En-
rieo Mainardi (Cello). Trios von
Brahwms (c-moll), Beeethoven (Bs-
dur) und Schubert (B-dur).Kartenverkauf bei Hothan ab
Nreitag, 16. April. Der Karten
verkauf für das 7. Phiiharmoni-sche Konzert beginnnt Donnners-
tag, den 29. April.

14 J. Zugel. 5.30 u. 7.50 Uhr.
Vorverkauf ab 4 Uhr.

Burg-TFheater, Gr. Gosenstraße 12.
18.45 Uhr der große dramatische
Vilm „Verſfassen“. Pür Jugend-
liche verboten.

Es wird höchste Zeit Nur noch
drei Tage Hallischer Jahrmarkt!

KRAFT DURCH FREUDE
Musik und Soldatenhumor. Heute,

Donnerstag, 15. April. 19.30 Uhr
Stadtschützenhaus, Wiederholung
der 2 Bunten Stunden. Verag-
staltet von einem Nachrichten-
Lehr- Regiment. Der Erlös dieser
Veranstaltung fliebt restlos dem
Kriegswinterhilfswerk zu. Vor-
xerkauf bei Hothan und RoterTurm. Karten an der Abend-
Kasse noch zu haben.

Eigenheim-Bildschau verbunden m.
Binzelberatung der Interessenten.
Sonntag, 18. April, 10--18 Vhr,Bäckerinnungshaus, Halle (S.),
Otto-Küfner-Str. 17. Pintritt frei
Wer erhbindert ist, verlangeKostenl. Aufklärungsschrift über
steuerbegünstigtes Bausparen von
der Bausparkasse Deutsche Bau-
gemeinschaft A. G., Leipzig G I,Georgiring 8b. Sofort. Zwischen.
flnanzierung in geeigneten Fällen
(insbes. Hauskaut) bei 2590 Bigen-
Kapital möglich. Mitarbeiter ges.

Steintor-Varieté. Tägl. 19.30 UhrXom 1. bis 15. April. Pauline
Sehindler“, die grobe Humoristin.
und das grobe April- Programm.
Nachmittagsvorstellungen mitt-
Wocbs, donnerstags, sonnabends
und soyntags um 16 Uhr. Vor-Verkauf täglich von 10—20 Uhr
stets für die nächsten 7 Tage
Joraus an der Tageskasse.

Konteracdmirat

Veranstaltungen
Gastspiel Albrecht Schoenhais u. a.

Freitag, 16. April, 19.30 Ohr im
Stadtschützenhaus.

Geschwister Höpfner tanzen Sonn-
tag 25. April. und Montag,26. April, 19.30 üör,
schützenhaus.

Volkshbiſdungsstätte
Reinhold Gadew:„Die Kriegslage zur See.“ Mitt-

woch, 210 April. 19.380 Vhr.,
Stadtschützenhaus.

VERIOREN-- GEFUNDEN
Autoersatzrad verloren. Schwarz

mit roten Streifen. Gegen guteBelohnung abzugeben Aeußere
Delitzscher Straße 44, Ruf 236 13

Bezugscheinmappe (Schwarz, Wiid
leder) mit Tebensmittelmarken
all. Art, auf den Namen Gertrud
Eschke lautend, sowie Photos
enthaltend, verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeb. bei Günther,
Fritz Reuter- Straße 12. Vor Be
nutzung der Marken w. gewarnt.

Damen Klemmer im roten Futteral
am 14. 4. vorm. von Drog. Fel.
Hänisch. Nacht. Merseburger
Straße 96 bis 98 verioren. Gegen
Belohnung abzugeben Jlerse-

Stadt

Vermählung erwiesenen Auf-
wmwerksamkeiten u. Glückwünsche
sagen wir hiermit allen unseren
herzlichen Dank. Gefreiter Hugo
Melnhardt u. Frau Martha geb.
Wilke, Sehiepzig bei Halle (S.),

Dorfstrabe 53. geh
gerin,
Tante, Frau

Halle (S.), Martinsberg 4.
Für die vielen Beweise herzl.

treusorgende güte AMutti, un
sere liebe Schwester,

Schwiegertochter und

Käthe Rosenberg

im Alter von 33 Jahren.
In tiefer Trauer:
Friedrich Rosonherg und
Kinder Heinz und Hanne-

Keck, O. Tabakw., Ammendort;
Kopp. J. Buchhadlg., Ammendort:;
Thieme, Papierw., Teutschenthal.

VEREINSNACHRICHTEN
Jahresversammlung der Bau

genossenschaft „Selbsthilfe“,Döllnitz u. Umgeb., e. G. m. b. H.,
am 25. April. 9.30 Uhr, im Lokal
Goldener Stern. Tagesordnung:
I. Geschäftsbericht. 2. Genehmig.

Schwä-

Krei

VERSTEIGERUNGEN burger Straße 98, I. rechts.
Versteigerung. Vreitag, 16. April.

Lorm. 9 Uhr, versteigere ich
Ufa, Alte Promenade

„Der große Schatten 2.00, 4.50
7.40. Füg. nicht zug. Vorv. 11 12

2. Woche! Fischkarte, auf Minna und Walter
Sonntag lautend, seit 3. April in
d. Fischhalle Goethestr. abhand.Friedrichstrate 235 (Friedrichs- Ufa, Ritterhaus. „Einmsſ der ſiebe

Herrgott sein.
nicht zuge

garten) in Halle in freiw. Kuftr.
einen Behörde 2. 2uläss. Höchst- Igä

gekommen. Ueberbringer erhätt
2.00. 4.50. 7.40 Belohnung. Humboldtstr. 14, p.
Jor I Geldhörse mit Ring 59 unggebot gegen Barzahblung: Möbel,

Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhe,
Bilder Hausgerät u. v. a. Sachen P
Die Gegenstände sind gebraucht nicht zugel.

Ufa, Riebeckpiatz. 5. Woche „Da-
mals.“ 2.00. 4.50, 7.40. Jugend

Vorverkauf II 12.
160 RA. Sonnabend 3. 4., verl,
Nachricht vom Vinder geg. Bel:

a ab. Uhr zu besiehtigen. T. Gr. Viriehstr. 51. Riesenerfolg e n e
Vom Sechicksaf ver- Knirps Sonnfagfrüh Linie I UNegen-Walter Knoche. vereid. Verstei- 2. Woehe.

erbittet Anzeigen-Dankhoft, Halle
(S.). Schwetschkestraße I.Anteilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Vaters, Gottlieb
Sehilling, ist es uns nur auf
diesem Wege mögliech, allen
herzlichst zu danken. Selne
Kinder.

lore nebst allen Verwandten.
Prauerfeier zur Vinäscherung
Sonnabend, 17. April, 12 Vhr,in der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes.

der Bilanz- Gewinnn- u. Veriust-
rechnung 1942. 3. Entlastung d.
Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Aufsichtsratswahl. 5. Anträge
6. Genossenschaftliches. Dölinitz,
den 13. April 1943. Der Aufsichts-
rat. I. A. Max Linde

gerer, Hermannstraße 5. weht.“ Jedl. nicht zugel. 2.20,
4.45. 7.40. Vorverkauf II--12. geblieben. Gegen Bel. abzugeb.Rockendorfer Weg 158.

Stockschirm, blaurot ar. 12. 4.TIERMARKT Ringtheater. Waisenhausring 8.
„Der Sarbler Von Seviſſa. 2.20,1 Linie s Rann. Platz verl. Ab-Frettehen gesucht. Bernburger 4.50, 7.40. Jugend über 14 J. 2zugeb. gegen Belohn. öStraße 25 a. zugelassen, Vorverkauf 11--12. Richard-Wagner- Straße 3.
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